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Die Vorgänge in Berlin
Berlin, 6. Dezember.

In der Chauſſee und Jnvalidenſtraße, ſowie am Stettiner
vehnhof kam es heute abend zu bedauerlichen Vorgängen. Eine
Irheitsloſen Verſammlung in den „GermaniaPrachtſälen“ hatte
geh zach Schluß derſelben auf die Straße begeben. Als die Teil-
zehmer ſich der Kreuzung der Chauſſee- und Jnvalidenſtraße
gäherten, wurde plötzlich aus den Häufern mit Maſchinen
ewehren auf ſie geſchoſſen, wodurch 11 Perſonen ge

ſatet und eine Anzahl anderer verletzt wurden. Die Schießerei
egte ſich bis zum Stettiner Bahnhof fort, wo neben mehreren

Ferwundeten auch zwei Tote zu beklagen ſind.
Ferner hatte ſich auf dem Molkenmarkt eine große Menſchen

genge angeſammelt, die ſich aber ſpäter, ohne daß es zu Aus
eitungen gekommen wäre, wieder zerſtreute. Von welcher

geite dieſe verbrecheriſchen Handlungen ausgegangen ſind,
wante bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Der Vollzugsausſchuß des A. und S.-Rates teilt mit: Kurz
za Veginn der Sitzung um 4,30 Uhr wurde mitgeteilt, daß eine
größere Truppenmacht, beſtehend aus Franzern, Garde-Pionieren
d Flammenwerfern, Marine- Infanterie und Landfliegern
ſämtliche Ausgänge des Haufes beſetzt hätten und im Begriff ſei,

änzudringen, um den Vollzugsrat zu verhaften. Die bereits be
nnene Verhandlung über den erſten Punkt der Tagesordnung
purde fortgeſetzt und nur eines der Mitglieder abgeordnet, um

en Tatbeſtand feſtzuſtellen. Kurz darauf drang dann ein
geldwebel der Garde- Pioniere mit etwa 30
Nann (meiſt ſehr junge Leute) ein und erklärte den Vollzugs
et für verhaftet, und zwar im Namen der Reichsregierung. Auf
de Erſuchen des Vorſitzenden, eine ſchriftliche Vollmacht vorzu

(cgen, erklärte er, daß er eine ſolche nicht habe und daß er nur
hen Vefehl feines Vorgeſetzten folge.

Situngsſaal ſchließen, ſtellte Ppſten davor auf und der Offizier
fellpertreter von den Franzern gab den Befehl, zunächſt ſechs

Rann vom Vollzugsratausſchuß und alsdann weitere Gruppen
n je ſechs Mann abzuführen, Da die Mitglieder des Vollzugs
tates energiſch proteſtierten und die Mannſchaft ſich unent
hloſſen zeigte, zog ſich die Ausführung des Befehls hin. Jn
zwiſchen erſchien der Volksbeauftragte Barth und erteilte dem
geldwebel im Namen des Rates der Volksbeauftragten den Be
ſehl, mit den Mannſchaften den Saal ſofort zu räumen. Nach

erſänglichem Sträuben führte dieſer ſchließlich den wiederholten
Befehl aus. Jnzwiſchen hatte ſich das Abgeordnetenhaus mit
einigen Hundert Mann Verhaftungstruppen gefüllt. Gleichzeitig
waren auch mehrere Tauſend Mann Matroſen zum Schutze des
bollzugsrats erſchienen, ferner größere Maſſen von Arbeitern.
dieſe wurden vom Vollzugsrat wieder fortgeſchickt. Kurz darauf

erſchien auch der Stadtkommandant Wel s, den der Vollzugsrat
tſuchte, die Abſperrung der Linden, die inzwiſchen erfolgt war,
fort wieder aufzuheben. Ferner ordnete der Vollzugsrat die
kerhaftung des Feldwebels der Garde- Pioniere und des Offizier

kelvertreters und einer Reihe weiterer Perſonen wegen dringen
den Verdachts gegenrevolutionärer Umtriebe an.

In dem ſogleich vorgenommenen Verhör wurde feſtgeſtelſt,
daß den Mannſchaften fünf Mark pro Perſon verſprochen worden
paren, wenn ſie ſich an dem Umzug, von dem die Führer lediglich
m ihnen geſprochen hatten, beteiligten. Ebenſo wurde ein ge
viſer Franz verhaftet, der vorgeführt wurde, unter der von ihm
zugeſtandenen Veſchuldigung, an der Spitze eines Trupps Sol
dalen in die Redaktion der „Noten Fahne“ eingedrungen zu ſein
urd eigenmächtig dieſen Betrieh aufgehoben zu haben,

Es gelangte im Namen des Rates der Volksbeauftragten
lgende Erklärung zur Verleſung:

Der Rat der Volksbeauftragten hat nicht den Auftrag
erteilt, irgend ein Mitglied des A. und S.Rates zu verhaften.
die Soldaten werden zu konterrevolutionären Zwecken miß
kraucht, wenn ſie zur Durchführung eines angeblichen Haftbefehls

derwendet werden. Der Vollzugsrat ſetzte alsdann ſeine Be-
tatung fort, die mit dem Beſchluſſe endigte, ſofort eine gemein
ine Sitzung mit der Reich s leitung abzuhalten,
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Der Serfall der Entente
Die „Baſeler Nachrichten ſchreiben: Nach den endgültigen

Leſchlüſſen der engliſch-frangzöſiſch italieniſchen Konfereng hat

das BVündnis der Nationen ihren Zweck, die Niederringung
Duichlands, erfüllt. Die Entente iſt in drei Gruppen aus
einandergefallen. Die erſte umfaßt England,
krankreich und Jtalien, die zweite Amerika und die
ditte die kleinen Staaten. Von, einer Entente im bis
ſerigen Sinne kann nicht mehr die Rede ſein. Dieſes Ereignis
hin unerwartet raſch. Der Sonderbund zwiſchen England und
Frankreich iſt aber jedenfalls ſchon lange verfekt, Die Londoner
Zeſchlüſe werden vorläufig geheim gehalten. Man will an

Auf die Frage, wer dieſer
borgeſette ſei, lehnte er die Antwort ab. Er ließ die Tür zum

ſcheinend Wilſon nicht die Mißerfolge fühlen laſſen,
die in einer vorzeitigen Veröffentlichung erblickt werden müſſen.
Man wird daher alſo warten, bis die Beſchlüſſe unabänderlich
feſtſtehen. Nach Wilſons Ankunft in Europa wird das nötige
mitgeteilt werden. Es iſt ausgemacht, daß die Beſchlüſſe ohne
Amerikas Beteiligung gefaßt wurden und daß man aus den in
dem Waffenſtillſtand erzwungenen Bedingungen ſchließen kann,
wie ſtrenge dieſe ſind. England und Frankreich beabſichtigen ohne

Zweifel die politiſche Erwürgung Deutſchlands.
Die große Frage ſei jetzt, ob Wilſon Wilſon bleiben werde oder
ob er den Sirenenklängen der engliſchen Politik erliegen werde.

Die Erdroſſelung der deutſchen Kusfuhr
Die Ausfuhr deutſcher Fertigwaren nach Schweden wird jetzt

auf Wunſch der Engländer verhindert, mit Hilfe der Ein und
Ausfuhrorganiſationen der neutualen Länder, die auf Wunſch
der Entente geſchaffen wurden. Der deutſchen Ausfuhr von
Fertigwaren nach Holland dürfte demnächſt das gleiche Schickſal
bevorſtehen.

England hat in Kopenhagen amklich mitgeteilt, daß die
deutſche Schifſahrt von der Entente in der Oſtſee nicht mehr
zugelaſſen wird. Däniſche Schiffe können zwar fahren, aber es
muß vorher eine Verſtändigung über die einzunehmende Ladung
erfolgt ſein. Nur Kali und Kohle, aber keine Halb- oder
Ganzfabrikate dürfen noch aus Deutſchland ausgeführt werden.
Auch Dänemark darf nur jene Nahrungsmittel, die auf Grund
des Wirtſchaftsabkommens vercinbart ſind, ausführen.

Aehnliche Nachrichten liegen aus Holland vor.
Die neue Maßnahme iſt eine unerhörte, mit den Wilſonſchen

Plänen nicht zu vereinbarende Verſchärfung der Waffenſtill-
ſtandsbedingungen. Sie bedeutet eine weitere Knebelung des
Gegners, der zuerſt etwaffnet wurde, und eine neue Verchlechte-

die unausbleibliche
nachdem man

rung unſerer ſchweren Ernährungslage du
Erhöhung der Arbeitsloſigkeit. (Und all dies,
immer nur von Recht und Gerechtigkeit ſpricht!)
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Das Schickſal Deutſch- Böhmens
on unſerem Sonderberichterſtatter.)

Prag, 6. Dezember.
Nach einer Meldung der „Narodni Liſty“ ſoll in den nächſten

Tagen eine Kundgebung der Entente über die Einverleibung
Deutſch- Böhmens in den tſchecho-ſlowakiſchen Staat erfolgen.

Die feindlichen Barbaren
Das „Berner' Tageblatt“ ſchreibt: Die Nachrichten, die zum

Teil aus entenliſtiſchen Quellen aus dem beſetzten deutſchen Ge-
biete zu uns gelangen, ſind herzzerreißend. Nachdem man die
Welt vier Jahre lang mit zum Teil erfundenen
de utſchen Greueln gegen die „Barbaren“ aufgebracht hat,
ſcheuen ſich gewiſſe Träger der Ziviliſation nicht, in den fried-
lichen Gebieten, die ihnen die Wilſonſchon Bedingungen zur vor
übergehenden Beſetzung ausliefern, Ausſchreitungen zu
begehen, die härter und gewaltſamer ſind, als man je
den deu ſchen Truppen während des Krieges vorwerfen konnte.
All dies geſchieht nach Beendigung des Krieges bei Beginn der
Friedensverhandlungen, nicht etwa im Rauſche der Kriegswut,
am Beginn eines Feldzuges, ſondern im Frieden. Man er-
ſtarrt, wenn man von ſolchen uner hörten Graufam-
keiten lieſt, und man fragt ſich, wie diejenigen, die jahrelang
mit ihrer Propaganda von deutſchem Groll hauſieren gingen,
w dieſen Untaten vor der Kulturwelt voch beſtehen
wollen.

Ruſſiſche Geiſeln in der Schweiz
Baſel, 6. Dezember.

Jm ſchweizeriſchen Bundesrat wurde ein Antrag geſtellt,
wegen Einbruchs bolſchewiſtiſcher Elemente in die ſchweizeriſche
Geſandtſchaft in Petersburg, ruſſiſche Geiſeln in der Schweiz
zurückzubehalten.
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mißhandlungeines deutſchen Unterhändlers
Berlin, 6. Dezember.

Der Adjutant des Leiters der deutſchen Eiſenbahn
Lieferungskommiſſion, ein deutſcher Offizier, iſt in
Aachen von belgiſchen Soldaten auf dem Wege zum Gebäude
des belgiſchen Kommandanten zweimal angehalten worden, ob
wohl er einen ordentlichen Ausweis der internationalen Waffen
ſtillſtandskommiſſion vorwies. Er wurde gefchlagen, die
Achſelſt ücke wurden ihm abgeriſſen und der Mantel zerfetzt.
Es iſt hinzuzufügen, daß der deutſche Offizier für die Ausführung
des Waffenſtillſtandes tätig iſt und deshalb ein beſonderes,
Anrecht auf Schutz hatte. Dieſe Tatſachen ſind ſofort zur
Kenntnis der franzöſiſchen Kommiſſion gebracht worden.

Die deutſchen Truppen in Finnland
Helſingfors, 6. Dezember.

Der erſte Transport von Finnland heimkehrender deutſchen
Truppen verläßt heuke Hangoe. Weitere Transporte werden in
den nächſten Tagen folgen. Man rechnet damit, daß die Ab-
beförderung gegen Mitte des Monats beendet ſein wird. Auf
Grund der unſeren Unterhändlern in Spaa gegebenen Zuſiche
rungen genießen die Transporte freies Geleit über die Oſtſee.
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Aus dem Kultusminiſterium
(Eine Unterredung mit dem Kultusminiſter Haeniſch.)

Mancherlei widerſprechende Mitteilungen, die in den
letzten Tagen über Erlaſſe des Kultusminiſteriums durch
die Preſſe gegangen ſind, veranlaßten einen unſerer
Freunde, in einer gelegentlichen Unterredung mit dem
Kultusminiſter Haeniſch die tatſächliche Sachlage feſtzu-
ſtellen. Es handelte ſich dabei beſonders um zwei Punkte:
einmal um die Beſeitigung des Religionsunter-
richts auf der Schule, zum anderen um die neueinzu-
richtende „Se! verwaltung der Schüler“ und
ihre beratende Anteilnahme an den Aufgaben der Schule
nach dem Vorbild der ſogenannten freien Schulgemeinden.
Was den erſten Punkt betrifft, ſo iſt tatſächlich ein Erlaß
für die allernächſte Zeit zu erwarten er iſt bereits im
Druck der einen erheblichen Schritt zur endgültigen Aus
merzung des Religionsunterrichts aus der Schule darſtellt.
Die hauptſächlichſten Beſtimmungen dieſes Erlaſſes ſind die
folgenden:

Eine Verpflichtung der Schüler aus der
Schuldisziplin, Gottesdienſte oder ſonſtige religiöſe
Veranſtaltungen zu beſuchen, beſteht nicht mehr, ebenſo-
wenig ein Zwang zum Beſuch des Religionsunterrichtes.
Bei Schülern unter 14 Jahren entſcheiden über die
Teilnahme daran die Eltern oder Erziehungsberechtig-
ten, bei ſolchen über 14 Jahren, die alſo in das religions-
mündige Alter getreten ſind, dieſe ſelbſt.

Eine Verpflichtung der Lehrer zur Er
teilung von Religionsunterricht oder zu irgendwelchen
kirchlichen Verrichtungen beſteht hinfort nicht. Weigern
ſich Lehrer, den Religionsunterricht zu erteilen, ſo ſollen
eventuell Geiſtliche des betreffenden Bekenntniſſes ein-
ſpringen. Geſchieht das nicht, ſo wird über die frei-
werdenden Stunden durch geſchichtlichen, erdkundlichen
oder naturwiſſenſchaftlichen Unterricht oder durch Turn
ſpiele verfügt.

Als Prüfungsfach kommt die Religionslehre in
Wegfall. Unzuläſſig iſt die Aufgabe häuslicher Arbeiten

in der Schule etwa erteilten Religionsunter-
richt.

Auf den Hinweis, daß dieſe Beſtimmungen in ihrer
praktiſchen Anwendung auf eine tatſächliche Beſeitigung
der Religion aus den Schulen hinauslaufen, erwiderte der
Miniſter: Naturgemäß ſei das als Endziel beab
ſich tigt und ins Auge gefaßt, indeſſen liege insbeſondere
ihm perſönlich dabei jede Religionsfeindſchaft fern, viel
mehr handele es ſich darum, nur gleiches Recht für alle zu
ſchaffen und diejenigen, die unter den bisherigen Verhält
niſſen einem Gewiſſensdruck ausgeſetzt ſeien, von dieſem zu
entlaſten. Er würdige vollkommen die großen moraliſchen
und geiſtigen Kräfte, die insbeſondere von den chriſtlichen
Religionen ausgingen, und man würde ihm Unrecht tun,
irgendwelches Banauſentum hinter einem derartigen Vor
gehen wittern zu wollen.

Die Frage nach dem Grunde der Eilfertig-
keit, mit der dieſe tiefgreifenden und zweifellos lebhafte
Beunruhigung in weiteſte Kreiſe tragenden Neuerungen
ins Werk geſetzt werden, veranlaßte den Miniſter, über
die Vorgeſchichte des bevorſtehenden Erlaſſes folgendes zu
ſagen: Bereits in den erſten Tagen habe aus allen Landes-
teilen eine Flut von Zuſchriften und ſelbſt Telegrammen an
das Kultusminiſterium eingeſetzt, in denen freidenke-
riſche Lehrer mit allem Nachdruck die Entbindung von
der Verpflichtung zur Erteilung von Religionsunterricht
und zur Abhaltung religiöſer Uebungen gefordert und auf
die Unvereinbarkeit der neuen Freiheit mit dem bisherigen
Gewiſſenszwang hingewieſen hätten. Man habe ſich des
halb entſchloſſen, dieſen Weg zu beſchreiten. Er ſei ſich ſehr
wohl bewußt, daß unter allen Umſtänden ſchon aus inner-
politiſchen Gründen vermieden werden müſſe, einen neuen
Kulturkampf zu entfeſſeln, teile aber nicht die Anſicht, daß
ein cher durch die bevorſtehenden Maßnahmen ausgelöſt
werde.

Auf die Bemerkung, daß dieſes Vorgehen gegen den
Religionsunterricht eine erheblich andere Bedeutung ge
winne durch die gleichzeitige Aufhebung der geiſtlichen
Schulaufſicht und die grundſätzliche Betonung, der Tren
nung von Kirche und Staat, erklärte der Miniſter:
Er werde unter keinen Umſtänden auf dem Wege zur Ver
wirklichung dieſes letzteren ſozialiſtiſchen Programm
punktes weitergehen, ehe die Nationalverſammlung in der
Lage ſei, dazu Stellung zu nehmen, und als geordnete
Volksvertretung zu ſprechen. Er bedauere, daß die Tren-
nung von Kirche und Staat durch eine vollkommen un-
autoriſierte Veröffentlichung in derartig lapidarer Form,
wie geſchehen, als grundſätzlich vollzogen ausgeſprochen
worden ſei und erkläre, daß jedenfalls er für ſeine Perſon
nicht einen Schritt weitergehen werde als es mit den bis
herigen Verordnungen (Beſeitigung der geiſtlichen Schul
aufſicht, Erlaß über den Religionsunterricht) geſchehen ſei,
Er würde ein anderes Verfahren nicht nur für politiſch un-
klug, ſondern auch für höchſt undemokratiſch halten.

Einen intereſſanten Einblick in die Arbeitsweiſe des
neuen Kultusminiſteriums gewährte ſodann die Unterhal-



küng mit dem Miniſter über den Selbſtverwal
tunserlaß an die Schüler. Sie begann mit dem
Hinweis, daß dieſer Erlaß in vielen jugendlichen Köpfen
offenſichtlich die ſeltſamſten und verwirrteſten Vorſtellungen
hervorgerufen habe. Ueber deſſen Entſtehen machte der
Miniſter folgende Angaben: Aus einer ganzen Anzahl von
Orten, aus der Provinz noch mehr als aus Berlin, ſeien
Berichte eingelaufen über die ſelbſtändige Bildung von
Schülerräten, die ſich alle möglichen Funktionen und
Rechte und Eingriffe in den Schulbetrieb angemaßt hatten.
Um dieſem „groben Unfug“ zu ſteuern, habe man zu der
„Selbſtverwaltung“ gegriffen in der Erwartung, dadurch
die Bewegung in geordnete Bahnen zu lenken, und durch
die Beteiligung der Lehrerſchaft an der Selbſtverwaltung
an Autorität „zu retten verſucht“, was möglich ſei.

Gegenüber der zweifelnden Frage, ob nicht durch kräftigere Mittel die Autorität wiederherzuſtellen Decker

wäre, meinte der Miniſter, da ſchieden ſich eben grundſätz
dec gen S W geh daß bei der Un

gorenheit der ganzen Revolutionslage der Zeitpunktdoch denkbar ſchlecht gewählt geweſen ſei zu drarkget Ex

perimenten an einem der empfindlichſten Objekte,
gab der Miniſter als teilweiſe berechtigt zu, verwies aber
andererſeits darauf, daß gerade eine Zeit, die ſo ganz auf
neue Jdeen und großzügige Verſuche geſtellt ſei, wohl als
geeigneter Zeitpunkt erſcheinen könne, und daß zudem Er-
fahrungen im kleineren Maße ja mit den früheren freien
Schulgemeinden bereits vorgelegen hätten. Es ſei insbe-
ſondere ſein Mitarbeiter Dr. Wyneken geweſen, der, den
Gedanken der freien Schulgemeinden als Lebensaufgabe
er ine W a bedacht geweſen ſei, nun

ehr ſeine Jdeen in möglichſt großem Umfanwährung zu bringen. gros kong eut v
Gerade dieſe letztere freimütige Erklärung ließ er

kennen, nach welchen „Grundſätzen“ unter den
hältniſſen gelegentlich wichtige und tiefgreifende Entſchei-
dungen getroffen werden; und der Beſucher gewann auch
aus anderen Momenten den Eindruck, daß nicht immer mit
jener abſoluten Sorgfalt und Abgeklärtheit bei der Ver-
wirklichung des den verſchiedenartigſten zum Teil ziemlich
beterogenen neuen Mitarbeitern innewohnenden Reform-
eifers verfahren wird.

Hinzu kommt noch der Dualismus innerhalb desMiniſteriums ſelbſt, der darin zum Ausdruck gelangt, daß
neben Herrn Haeniſch ein Mann wie Adolf Hoffmann (der
bekannte ZehnGebote-Hoffmann) ſitzt. So ſehr der
Miniſter auch bemüht war, die Folgen dieſes Neben-
einander, das offenſichtlich vielfach ein Gegen
einander iſt, zu verbergen, traten ſie doch ſo deutlich und
in ſolchem Umfang zutage, daß man von der Unhaltbarkeit
des jetzigen Zuſtandes für eine irgendwie längere Dauer
grundſätzlich überzeugt ſein muß. W.
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lhelm II. ausgeliefert werden?
Ueber die Frage der Auslieferung des deutſchen Kaiſers

veröffentlicht Profeſſor Kahl in der „Nationalzeitung“ ein
juriſtiſches Gutachten, in dem es u. g. heißt:
Die Forderung unſerer Gegner auf Aus lieferung des Ex
kaiſers, ſei es zum Zwecke der Beſtrafung oder zum Zwecke der
ſicheren Bewachung, iſt abſolut unzuläſſig, darüber kann
kein wie immer gearteter Zweifel beſtehen. Das Bürgerleche
Strafgeſetzbuch äußert ſich zu dieſer Frage ganz klar: Sein T 9

lautet: Ein Deutſcher darf einer ausländiſchen Re
gierung zur Verfolgung oder Beſtrafung nicht überliefert
werden.

An dieſem Satz iſt nicht zu deuten und zu drehen. Die
Frage, ob Kaiſer Wilhelm ein Deutſcher iſt, wird wohl auch
heute niemand verneinen können. Deutſchland könnte ihn oder
irgendein anderes Mitglied ſeiner Familie, ebenſo wenig wie
irgendeinen anderen Deutſchen, nicht einmal ausliefern, wenn
es wollte. An dieſer Rechtslage wird nichts dadurch geändert,
daß Kaiſer Wilhelm ſich jetzt in Holland befindet. Würde irgend
ein Staat wegen Auslieferung an Holland herantreten, jo
müßte Holland erſt die Genehmigung Deutſch
lands einholen, die aber, wie geſagt, gar nicht er
teilt werden kann.

Ein Geſetz aber, das auf den gemeinſten Verbrecher An
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Das Licht im Sumpf
Roman von Luiſe Weſtkirch

Da ſtand er vor dem Henzehof. Die ganze Familie
hielt ſich vor der Tür auf, der Achtizigjährige, ſein Sohn,
der „Jung“, deſſen Sohn, die Weiber, Kinder, Enkel, zahl
reich wie Abrahams Samen. Und ſämtliche Perſonen
kehrten der Straße, auf der Gerd Clüver heranſchritt, ihren
Rücken zu, auf denſelben Punkt im blauen Himmel ſtarrend
mit ſolchem Eifer, als flöge dort ein Wundervogel mit

einem Goldſchatz in den Klauen. Einige dieſer Rücken
zitterten von verhaltenem Lachen. gVorüber! Nun kam der Janſenhof. Nedderbrink
ſtand dort allein, ſein Geſicht der Straße zugekehrt. Nicht
ein Zug hatte ſich verändert ſeit fünf Jahren in dieſem
harten, bartloſen Geſicht, in dem alle Linien wie mit dem
Meſſer eingeſchnitten ſtanden. Zwei Schritte tat der Vor
ſteher dem Heimkehrenden entgegen. Er ſprach ſogar.
„Jch weiß nich, Gerd Clüver, ob ein dich willkommen
heißen darf in dein Heimat. Als ein aufrechten Menſchen
hab' ich dich das all geſagt un muß es wiederholen. daß du
klüger getan hätteſt, dein Glück in ein andren Teil von
unſer Welt zu ſuchen. Gegen mein Rat haſt kommen
wollen. Nu mußt die Dingens nehmen, wie ſie find.“

„Jch hab' kotnmen wollen, ja, Kort Nedderbrink,“ ant-
wortete Gerd. Die Kehble war ihm heiſer und in ſeinen
Augen brannte das Fieber. „Un ich mein' dr zu bleiben.“
Der Vorſteher gab ihm nicht das Geleit in ſein leeres
Haus, wie ſich das gehört hätte bei einem heimkehrenden
Glied der Gemeinde. Allein mußte Gerd weitergehen. Als
er zum Backofen des Janſenhofes kam, hätte er faſt auf-
geſchrien. Jm Dämmer der Tannen, die den kleinen Bau
umgaben, harrte eine Dirne ſtill wie ein Heiligenbild in
ſeiner Niſche. Sie trug ein blaues Feſtgewand. Wie
lichtes Gold glänzte ihr Haar. Ihre Augen ſchimmerten
feucht und ihre Hand hielt ihm die erſten Veilchen des
Jahres ontaogon
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wendung findet, wird man dork wohl nicht unter Bruch des

j gen, ſo wäre dies eine nationale Schmach, weil Deutſch
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Rechts ändern wollen. Auch die uuslieferungsverträge ſind auf
dieſe Fälle niemals anwendbar. Sie beziehen ſich nur auf Aus
länder, die ſich in Deutſchland befinden und deren Ausliefe
rung wegen Verbrechen von ihrem Heimatland gefordert wird.
Niemals aber auf Deutſche. Die Frage, ob Deutſch
land von Holland die Auslieferung Kaiſer Wilhelms II. fordern
kann, iſt dagegen zum mindeſten diskutierbar, aber auch Deutſch
land hat keine auf einer Rechtsgrundlage beruhende Geſetze,
Kaiſer Wilhelm II. zu beſtrafen. Einen Staatsgerichts
hof, wie Bethmann Hollweg ihn gefordert, gibt es nicht.

Es wäre nur denkbar, daß er von der Nationalverſammlung
geſchaffen werden würde. Aber auch dann käme man in Konflikt
mit dem Paragraphen 16 des Gerichtsverfahrens, wonach die

Bildung von Ausnahmegerichten unzuläſſig iſt.
Schließlich wäre noch die Frage aufzuwerfen, ob Deutſchland

den Kaiſer verhindern darf, gegebenenfalls nach
Deutſchland zurückzukehren, wenn er wollte. Auch
dieſe Frage iſt zu verneinen. Das Staatsrecht iſt jedem
Staatsbürger ein unentziehbares Wohnrecht. Ausnahmen gibt
es auch hier nicht. Wohl aber wäre die Regierung in der Lage,
Kautelen zu fordern. Sie könnte ihm einen feſten Wohnſitz an
weiſen, z. B. Kadinen, ihn unter Bewachung ſtellen uſw.

Zuſammenfaſſend ſagt Prof. Kahl: Würde Deutſchland an
die Auslieferung eines Deutſchen, ſei es Kaiſer Wilhelm II.
oder irgend ein anderer Staatsbürger, an das Ausland einwilli-

land ſich damit zum Mitſchuldigen an einer Rechtsbeugung ohne
Beiſpiel machen würde. Wir können dieſer Auffaſſung des be-
kannten Rechtsgelehrten nur beiſtimmen.

Die Verfaſſung des Reiches.
Zu Montag hat, dem „Vorwärts“ zufolge, der Staats

ſekretär des Jnnern, Profeſſor Dr. Hugo Preuß, nach dem
Reichsamt des Innern eine Kommiſſion der Kenner des Staats
rechts eingeladen, die über den der Nationalverſammlung vor
zulegenden Entwurf einer Verfaſſung des Reiches
beraten ſoll. Von der Reichsleitung werden Otto Landsberg und
Hugo Haaſe an dieſer Kommiſſion teilnehmen

Freiſtaat Rheinland?
Trier, 6. Dezbr.

Die in weiten Kreiſen der hieſigen Bevölkerung eingeſetzte
Bewegung für die Lostrennung der Rheinlande von Preußen hat
die Kölner Kundgebung am Dienstag abend mit Freude be
grüßt und folgendes Telegramm an Juſtizrat Trimborn in
Köln gerichtet:

„Die Führer der Bewegung für einen freien Rhein
ſtaat in Trieriſchen Landen begrüßen begeiſtert die Kölner
Kundgebungen. Sie werden wie ſeit Monaten an dem erſtrebten
Ziele weiter arbeiten Hand in Hand mit Köln.“

2

Verlängerung des Waffenſtillſtandes
Berlin, 7. Dezember.

Das franzöſiſche Oberkommando hat die deutſche Oberſte
Heeresleitung um Bezeichnung von Bevollmächtigten zur Ver
längerung des Waffenſtillſtandes erſucht. Die Zu
ſammenkunft könnte am 12. oder 13. Dezember vormittags in
Trier ſtattfinden.

Der Vorſitzende der Waffenſtillſtands- Kommiſſion.
Staatsſetretär Erzberger.

77

Behinderung der Seefiſcherei
durch die Entente

Die „Kölniſche Volkszeitung“ berichtet folgendes:
„Wie unſere Feinde beſtrebt ſind, die Lebensmittelverſorgung

des deutſchen Volkes zu erleichtern, wird uns durch folgende
Tatſache deutlich vor Augen geführt. Der Fang von See
fiſchen mußte, wenigſtens ſoweit die Nordſee (bezüglich der
Oſtſee kann ich keine Angaben machen) in Betracht kommt, nun
mehr e ein-eſtellt werden. Unſere Fiſchdampfer
können nämlich nicht ausfahren, da ſie dann auf Grund der
Waffenſtillſtandsbedingungen Gefahr laufen, kapert zu wer
den. Unſere Kriegsſchiffe können ihnen natürlich keinen Schutz
bieten. Jnfolgedeſſen war bereits eine Fabrik, die aus friſchen
Seefiſchen ein für kranke und ſchwächliche Perſonen außerordent-
lich ſchätzbares Nährmittel herſtellt, gezwungen, ihren Betrieb

„Du ſollſt willkommen ſein, Gerd Clüver,
Heimat“, ſagte ihre leiſe, weiche Stimme.

in dein

49

Den Mann überwältigte ein Empfinden, das ihn faſt
erſtickte. All der Glanz ſeiner Liebe, das kurze Glück ſeines
Lebens, der Streit mit dem Bruder, alle Schrecken der ent
ſetzlichen fünf Jahre drangen auf ihn ein beim Anblick des
geliebteſten Geſichtes, das die Erde für ihn trug. Und Eva
allein bot ihm Willkommen. Eva allein fürchtete ſich nicht,
die Hand zu berühren, die jeder in der Kolonie rot ſah vom
Blut des Bruders. Sein Trotz brach. Ein trockenes
Schlugzen ihn.

u

Sie legte den Finger auf die Lippen, wies warnend
nach dem Haus hinter den ſchützenden Tannen. Jhr Mund
lächelte dabei, ihre Wunderaugen ſchauten ſanft und zärt
lich. Und lächelnd und lieblich tauchte ſie langſam zurück in
den bergenden Tannenbuſch.

Gerd war zumut wie einem Verdammtien, dem ein
Engel des Himmels Gnade verkündet. Er ſtand noch,
ſtarrte auf den Fleck, von wo die Lichterſcheinung ver-
ſchwunden war, da fragte eine hohe Grillenſtimme aus
dem Dunkel grell und laut: „Gerd Clüver, wo is dein
Bruder Hemmo?“

Er fuhr zurück, als habe er einen Schlag vor den Kopf
bekommen. Die Veilchen entfielen ſeiner Hand. Feuer
garben vor den Augen, ſtürzte er mit geballter Fauſt in
den Tannenbnuſch, der Stimme nach, die ihn aus dem
Himmel, der ſich vor ihm auftun wollte, ſchadenfroh fort
wies. Dicht vor ihm bewegten ſich die Zweige, von der
Flüchtenden geſtreift. Aber als er ſich durch das verfilzte
Dickicht gearbeitet hatte, war die Beleidigerin ſchon weit.
In langen Sprüngen ſah er ſie über den Wieſenplan dem
Haus des Vorſtehers zu jagen, eine junge Dirne, nein! ein
Etwas aus Stöcken und Lumpen, eine rennende Vogel
ſcheuche. Die Holzſchuhe hatte ſie auf der eiligen Flucht
verloren. Jhr geflickter Rock flatierte ihr in Fetzen um
die Knie. Um den Kopf flog wild ihr ſilbrig gleißendes

gänglich einzuſtellen. Die heutige Regierung dürfte die g.
pflichtung haben, auf dieſen gänglich unhaltbaren Zuſtand d

uweiſen. Lebensmittel ſind jetzt ſofort, und zwar in janorm, aufs dringendſte notwendig.“ eder
Der Waffenſtillſtand iſt eben Hals über Kopf abgeſchloßn

worden. Mit mehr Zeit hätte man ohne Frage ſich gegen an
Behandlung der Lebensmittelzufuhr ſichern können. iche

Kleine Nachrichten
Kaiſer Karl als Kandidat für die Nationalverſammſ

Genf, 7. Dezember. Eine Meldung der m Radio h
hauptet, daß kaiſer Karl von Oeſterreich beſtimmt kandide
tieren werde. Auch andere Mitglieder der Familie Habzh
ſollen gleichfalls beabſichtigen, ſich um ein Mandat zur öſe
reichiſchen Nationalverſammlung zu bewerben.

Die Einheit Thüringens. Der neue Staat Thüringen iſt in
Werden. Die neuen Thüringer Landeskirchen halten am 190
ember eine Landesſhnode ab, in der die Thüringer Voliz

rche geſchaffen werden ſoll. Der Einheitskirche folge di
Einheitsſchule. Die Jwaer Lehrerſchaft hat mit Bild
eines Ausſchuſſes den Weg dazu beſchritten. un

Sechseinhalb Milliarden für Belgien? Aus Brüſſel vig
gemeldet, daß auf grund der Unterſuchung, die das belgiſch
induſtrielle Zentral-Komitee angeſtellt hat, der durch 9
Kriegshandlungen in Belgien angerichtete n auf ſegz.
einhalb Milliarden Franken geſchätzt wird. Jn dieſer Sum
iſt der Wert der nach Deutſchland abtransportierten Maſchinen
Werkzeuge und Rohſtoffe mit inbegriffen.

6. Dez. Suppe, derUnteroffiziere geſucht. Berlin,
Führer der Freiwilligen-Truppe der Regierun EbertHaaſe, erläßt einen Aufruf an Pren mit der fe aus
ebildete Unteroffiziere, die ſich genügend ausweiſenönnen und ſchriftlich für die Regierung Kerle Haaſe erklären

in dieſe Truppe einzutreten.

Lloyd Georges Programm
Aus London wird gedrahtet: Lloyd George hat eine ehe

gehende Erklärung über ſeine Politik veröffentlicht. Darin ſen
er u. a. (nach den üblichen Huldigungen an Heer und Flotte
Der Kaiſer muß ſtrafrechtlich verfolgt werden,
Wer zweifelt denn, daß Deutſ-hland den Krieg verbrecheriſch her.
beigeführt? Es war ein Verbrechen, und es war ein weitere
Verbrechen, wie der Krieg geführt wurde und in wie feiger Weiſe
ein kleines Land überrumpelt und überraſt wurde. Muß ich m
den Ausſpruch Bethmanns von dem „Fetzen Papier
innern? Die Tatſache, daß alle dieſe Schandtaten unter kaiſer
licher Gutheißung geſchehen, ändert nichts an jenen. Wenn hier
für die Urheber nicht zur Rechen ſchaft gezogen würden, ſo wäre
das gegen göttliches urd menſchliches Recht. Die Männer di
verantwortlich ſind an dieſen Verbrechen gegen die menſchlihe
Raſſe, dürfen nicht frei ausgehen, weil ihre Häupter Kronen
tragen. Bereits vor Wochen hat die engliſche Regierung die
Schuldfrage einer Kommiſſion von bedeutenden Rechtz,
gelehrten vorgelegt, und ſie ſind einſtimmig zu dem Beſchluß ge
kommen, daß der Kaiſer und ſeine Mitſchuldigen von einen
internationalen Recht abgeurteilt werden müſſen. Die Regierung
ſei für eine Beſtrafung derjenigen, die ſchuldig ſind an den Ver
brechen zur See und an den Mißhandlungen der Kriegsgefange
nen. Die engliſche Regierung wird allen ihren Einfluß auf der
Friedenskonferenz geltend machen. damit ihr Recht geſchehe. Nah
dem, was in den letzten vier Jahren geſchehen iſt, wäre es un
möglich, in unſerer Mitte Angehörige eine
Volkes weiterleben zu laſſen, deren größter T
unſere Gaſtfreundſchaft mißbrauchte, der zum Nutzen Deutſch
lands ſpionierte und Deutſchland mithalf, Pläne zu ſchmieden
zur Vernichtung des Landes, deſſen Gaſtfreundſchaft ſie genoſſen
Auch wäre es unvermeidlich, daß Erregung und Aufſtärde in
England die Folge wären, wenn die Deutſchen, die uns vie
Jahre hindurch bekämpften, hierherkämen, um unſer Brot zu
eſſen. Alle europäiſchen Bundesgenoſſen haben das Prinzip an
genommen, daß die Zentralmächte die Koſten de
Krieges vezahlen müſſen, und zwar bis zur äußer
ſten Grenze ihrer Leiſtungsmöglichkeit. Die
Alliierten begabſichtigen eine Kommiſſion von Fachleuten einzu
ſetzen, die die beſte Art und Weiſe der Zahlung der Kriege
entſchädigung feſtſtellen ſoll.Nach einer Beſprechung der inneren Reforwen erklärte Aohd
George: Der Bolſchewismus iſt eine Peſt für die gen
werbliche Produktion. Das beweiſt Rußland. Ein Land kam
erſt beginnen, ſeine Produktion wieder aufzubauen, wenn der
Bolſchewismus überlebt iſt und ſich ausgeraſt hat. Zu den Ar
beitern des eigenen Landes ſagte er: Jbhr ſollt euer Recht
erhalten, eure Anſprüche ſollen gebührend erfüllt werden. Jr
werdet Anteil an den Freuden des Lebens haben. und eure Kinder
werden die gleichen Ausſichten haben wie die der Reichen. Zu
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itali 3 t ni lündett r die Schaffden Kapitaliſten ſagte er: Jhr ſollt nicht geplündert h die Schwerden, nd euch ſoll keine Geldbuße auferlegt werden. Aber rn t
tut eure Pflicht gegen die. die für euch arbeiten, und die Zukunft in Jn
wird frei ſein für jeden Unternehmungsgeiſt und Wagemut. Nu r
Ausbeutung kann nicht geduldet werden.
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ger Vorort
Als ſie den Schutz des Hauſes erreicht hatte, an

aar. te, andie beiden Söhne des Vorſtehers geſpanntdeſſen Mauerwarteten, hielt ſie im Lauf inne, kehrte ſich dem Verfolger S
zu und mnuſterte ihm mit hartem, neugierigem Blick. R ödaften in

„Willſt mir was, ſo komm!“ ſagten ihre Augen. le GergGerd licß die erhobene Fauſt ſinken. Was die freie ſorten, Zwötz
Dirne ihm zugeſchrien hatte, das würde er um ſich hören Wie gedacht i
laut und leiſe, an jedem ferneren Tag ſeines Lebens. G en Gemeinh
lohnte ſo wenig, das ſpillerige Ding zu zerſchlagen, wie c ien würde.
ich lohnte, eine Brummfliege in der Hand zu zerdrücken: N. e Freytle der einen ſurrten hundert andere. Da kehrte e e en
ſich ſtumm ab. Umſonſt, daß ein Engel des Himmels ihn ger
Gnade verkündete Die Welt gehört den Teufeln und ich

Naumbden Engeln. Wie ein verwundetes Tier in ſeine Höhl. e
ſo flüchtete er ſeinem Hof zu. Das Schulhaus glitt rn er d
das Häuschen von Geſche Wittkopp. Er ſah richt r Renbzügen
noch links. Da war endlich die Brücke, die auf ſeinen 8 M Zeit vatt:
führte, den einzigen jenſeits des Kanals. Morſch cgabe, ihrBalken, morſch das Geländer. Das Strohdach des Boe enieier ab

uppens hing in Fretzen über dem lecken Kahn. zenn vom Strohdach über ſeinem Vaterhaus. Der Hund
ſeräumt un
wird vermu

rn d wollte en begangenin ſeiner Hüſte am Dielentor bellte und raſte und wreihm den Eintritt wehren. Aber um die Flettür war ehe
dicke Girlande von Tannengrün gewunden. Junge e M ä. vPrör
zweige ſteckten zu beiden Seiten. Und auf der ch n in win
ſtand eine alte Frau, in den rotumränderten Augen ren im geſtorben
verblichenem Blau eine Welt von Treue. Mein ander

„Gottwillkommen in dein Haus, mein Jung! e e
tieber Jung! Unſer Herxgott im Himmel ſegne deine S di

Eingang.“ Märere WGerds Bruſt arbeitete wie nach ſchwerſtem S n die pa
Er ſah nicht die rührende Treue in den Augen der a n Vergmant
Magd. Er ſah de protzenden Kränze, hörte den e es
iftige Toben des Hundes. in is.x „Tu das Grünzeug fort!“ ſchrie er wild. J n e

zeug mir aus mein Augens! Biſt von Sinne nene e u ſei
mm dr kein, den ein mit Kränzens wi

eißt!“
(Fortſetzung folgt.
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Provinz Sachſen
Um Großthüringen

Vorarbeiten zur Schaffung der Republik Großthüringen
Gange. Eine prinzipielle Vorentſcheidung ſoll demnächſto im

offen werden. Ueber die Geſtaltung des neuen FreiſtaalesAngen findet am 10. Dezember in Erfurt eine Konferenz
Ekinſchließlich der preußiſchen Landesteile, mit dem ganzen

Sierungsbezirk Erfurt, würde Großthüringen folgende Größen
Finwohnerzahlen aufweiſen: Regierungsbezirk Erfurt

i gkm, 580 000 Einwohner; Sachſen Weimar 8610 qkm,
n ood Einwohner; Sachſen-Meiningen 2468 qlem,
o Einwohner; Sach ſen Gotha 1415 qkm, 180 000 Ein-

Sachſen-Koburg 562 qkm, 75 000 Einwohne:;bner;ſen Altenburg 1323 qkm, 216 000 Einwohner;
zwarzburg-Sondershauſen 862 qkm, 90 000 Ein

Schwarzburg-Rudolſtadt 940 qkm, 100 000pohner;ctner; Reu ß j. L. 826 qkm, 153 000 Einwohner; Reuß
g g16 glm, 73 000 Einwohner; zuſammen 16133 qm mit
a 000 Eintvohnern. An Größe und Einwohnerzahl würde die

x Republik Thüringen etwa Baden oder der Provin z
eſſen Na ſſau gleich ſein.

Kreistag Shleuſingen hat zu der wichtigen Frage fol
e Entſchließung angenommen: Es iſt das Gerücht verbreitet,

peabſichtigt wird, den Kreis Schleuſingen von Preußen
tennen und einem neuen zu gründenden Bundesſtaat Groß-
tineen einzuverleiben. Der Kreistag des Kreiſes Schleuſingen

e feierlich Einſpruch gegen eine derartige Maßnahme, die
e in der jetzigen Zeit die Verwaltung und Lebensmittelver-
ung gefährden würde. Der Kreistag iſt auch der Anſicht, daß
ſo tief in das Leben der Bevölkerung einſchneidende Maß

ne zum mindeſten unter keinen Umſtänden erfolgen darf,
ne daß der geſamten Bevölkerung zuvor Gelegenheit gegeben
unmittelbar, oder durch eine auf breiter Grundlage ge

le Vertretung zu dieſer Frage Stellung zu nehmen.

pk. Schmalkalden, 5. Dez. (Der Kreis Schmalkalden)
m der Wahlverordnung für die Nationalverſammlung mit
m thüringiſchen Staaten SachſenWeimar, SachſenMeiningen,
ztſenAltenburg, SachſenKoburg und Gotha, den beiden
warzburg, den beiden Reuß, ſowie dem preußiſchen Regie
webezirk Erfurt zu einem Wahlkreis vereinigt. Dieſer Wahl
z Thüringen zähſt insgeſamt 2 160 692 Einwohner und hat

Abgeordnete zu wählen

t Nerſeburg, 6. Dez. EElternbeirat beim Lyzenm.)
x Nagiſtrat hat den wichtigen Beſchluß gefaßt, für das ſtädtiſche
geum eine Verwaltungsordnung für Elternbeirat und

ſhulaus ſchuß einzuführen. Nach der neuen Ordnung hat
a künftig ein Vertreter der Stadt Gelegenheit, auch an dem
geren Leben der Schule teilzunehmen, insbeſondere alſo den
werricht der Lehrer durch „Hoſpitieren“ und durh Beteiligung

n den „Reviſionen“ der Behörden in eigener Anſchauung kennen
lernen. Schließlich iſt im Elternbeirat eine Stelle geſchaffen,
der Pünſche und Anregungen aus dem E'ternkreiſe, die ſich auf

n Schulbetrieb, die Schulzucht und die natürliche, geiſtige und
ſitliche Ausbildung der Kinder beziehen, und die über den Einzel

j hinaus von allgemeiner Bedeutung ſind, im Wege mündlicher
ſprache zur Kenntnis des Direktors gebracht werden. Der

füernbeirat beſteht aus dem Vorſitzenden des Schulausſchuſſes,
m Direktor der Anſtalt und 10 gewählten Mitgliedern, bon
nen 6 Eltern von Kindern ſein müſſen, welche die Schule be
gen. Die Hälfte der gewählten Mitglieder dürfen Frauen ſein.

Eiſenach, 6. Dez. (Der Gemeinderat) beſchloß die
erbeſetzung der durch den Heldentod des Bürgermeiſters Dr.

Wörnig fr gewordenen zweiten Bürgermeiſterſtelle. Die Sielle
ch alsbald mit eirem Gehalt von 7000 M. für juriſtiſche Be
ber ausgeſchrieben Zwecks Erweiterung der Luſtbarkeits-
er, deren diesjährige Einnahme auf 50 000 M. beziffert wird,

iuf Leranſtalkungen der reinen Kunſt wurde eine Vorlage ge
inſcht. Des weiteren erhöhte die Körperſchaft den dem
kerrakanalverein gewährten Kredit zur Fortkführung ſeiner
ele von 6000 auf 10 000 M. und erſuchte den Gemeindevorſtand,

e weimariſche Regierung um die noch rückſtändige Auszahlung
8 bewilligten Kredits von 15 000 M. zu erſuch en. Weiter ſtellte

e Gemeinderat dem Gemeindevorſtand zur Unterſtützung einer
n gründenden Stadtkapelle 15 000 M. zur Verfügung, erhöhte
tn Lehrern an der allgemeinen und gewerblichen Fortbildungs-

jule die Vergütung einer Jahresſtunde von 100 auf 150 M. und
bwiligte den Lehrern und Lehrerinnen die einmalige Kriegs

r ſie der Staat nicht zahlt. tpk. Gera, 5. Dez. (GroßGera.) Der Arbeiter und Sol
teirat teilt der Preſſe mit: Die Eingemeindung der Vororte.
d die Schaffung eines Groß Gera iſt von vielen einſichtigen
kütgern ſeit Jahrzehnten gefordert worden. Leider wurde der
lan von Intereſſenten aus kleinlicher Jntereſſenpolitik und von

früheren Regierung aus allerlei fadenſcheinigen Gründen
mertrieben und ſo die geſunde Entwicklung des Gemeinweſens

mt. Am Montag hat nun der Arbeiter und Soldatenrat
Antrag des Vollzugsausſchuſſes beſchloſſen, unverzüglich mit
zuſtändigen Stellen wegen umfaſſender Eingemeindung der

ger Vororte und der Schaffung eines GroßGera in Verhand
o zu treten. Dabei iſt nicht nur an die nächſtgelegenen Orte
daht, ſondern es ſollen, wenn es notwendig erſcheint. entferntere
haften in GroßGera einbezogen werden. Jm Jahre 1910
hlte Gera 46 909. die Gemeinden Debſchwitz, Untermhaus,
ſten, Zwötzen, Luſan, Leumnitz und Tingz, an die in erſter
r Wdah iſt, zuſammen 26 791 Einwohner, ſo daß ein mit

mr nden geſchaffenes GroßGera etwa 75 000 Einwohner

S Freyburg, 5. Dez. (Leiche.) Geſtern nachmitte e r i ferek S We eines in den lter
h enden Mannes an. Sie int ſchon eini it iiſer gelegen zu haben. ich be Zett im

Naumburg, 5. Dez. Raffinierte Diebin.) Die
i gderin Frau Emilie Breckoff aus Berlin hatte ſich mit ihrem
lter einem noch unermittelten Einbrecher namens Vonhoff,

zubzügen zuſammengetan. In Magdeburg, Görlitz, Deſſau
d Zeitz hatte die Brockoff beſſere Zimmer gemietet unter der
abe, ihr Mann liege im Orte im Lazarett. Während die
nieter abweſend waren, hatte ſie Kleider und Wäſcheſchränke
raumt und auf dieſe Weiſe für 10 000 Mk. Sachn geſtohlen.
vird vermutet, daß ſie auch hier und in Kaſſel ähnliche Straf-
z gangen hat. Die hieſige Strafkammer verurteilte die noch

beſtrafte und geſtändige Angeklagte zu zwei Jahren Gefängnis
r Jabren Ehrverluſt.
r Frnene, 6. Dez. (Zum Diebſtahl gezwun-

ein will der Bergmann Heinrich St. Nachdem ſeine zweite
n war, wollte es ihm nicht gelingen, ſeine drei

inder ordnungsmäßig zu verſorgen. Nun wußte er
e aß ſein Onkel in der Scheune noch größere Vorräte an
e Vurſtwaren liegen hatte Er ſchlich ſich auf den Hof

e rach die Scheune, um einen Schinken, eine Speckſeite und
4 WVürſte zu ſtehlen. Shon am nächſten Tage holte es

e Polizei wieder weg. Das Landgericht Halberſtadt billigte
nſt gmann aus den erwähnten Gründen mildernde
ung zu, verurteilte ihn aber doch noch zu vier Monaten

pk. Arnſtadt, 5. Dez.
aus Bösleben ſeine

es auf ſeinem Wagen

(Schwer büßen) mußte ein Land
Unvorſichtigkeit, einen größeren Geld
aufzubewahren. Er hatte, während er

t

ſich hier aufhielt, den ſtattlichen Betrag von 2300 Mk. in Seinen
in den Sitz des Wagens getan, die ihm, als er ſich einen Augen
blick vom Wagen entfernt hatte, geſtohlen wurden. Es wurde als
Dieb ein zwölfjähriger Schulknabe von hier ermittelt.
geſtohlenen Geld konnten etwa 800 Mk. wieder herbeigeſchafft
werden, der jugendliche Dieb hatte dieſe verſteckt. Die übrigen
1500 bis 1600 Mk. müſſen als verloren gelten, da der Junge die
Scheine zerriſſen und in den Abort des Bahnhofsgebäudes ge-
worfen hatte.

„H. Sportberichte
Sportvereine oder Volksſport

Man ſchreibt uns aus Thüringen: Es liegt in der Natur
der Sache, daß jetzt am Ende des Weltkrieges wie alles andere
auch der Sport ſich ſtark mit Zukunftsplänen be
ſchäftigt und ſich die Frage vorlegt, was iſt zu tun, um ſo viel
wie möglich bei dem Neubau des Reiches zum Lichte zu kommen.
Allerlei Pläne und Vorſchläge werden gemacht. Bis zu einem
Miniſterium für Körperpflege hat man ſich ver
ſtiegen. Jn der Hauptſache geht das Beſtreben jetzt dahin, den
Sport volkstümlich zu machen. Wenn man dieſen Regungen
auch eine Daſeinsberechtigung nicht abſprechen kann, ſo iſt es
noch ſehr die Frage, ob wir uns dadurch nicht eher ſchaden als
nützen. Denn wenn es auch als eines der wichtigſten Ziele
unſerer Beſtrebungen bisher mit angeſehen wurde, den Raſen
ſport zu einem Volksſport auszubauen, ſo iſt doch der Zeitpunkt
für ein ſo ſtarkes Hervordringen, wie man es plant, nicht glück
lich gewählt. Es erſcheint vielmehr vorerſt einmal notwendig,
ſich vor Au zu halten, ob es nicht rätlicher iſt, wenn wir uns
für die nächſten Jahre erſt einmal zu vertiefen ſuchen, als zu
erweitern. D. h. der Sport-Klub muß erſt einmal wieder ſtark
und kräftig werden, ehe er Dingen nachgehen kann, die ihn zu
ſtark belaſten. Der Sport und ſeine Vereine wurden von der
Wucht des Kriegsſchickſals ebenſo getroffen, wie alles andere im
Vaterlande. Es gilt zu viel Wunden zu heilen, und zu zahl
reich ſind die Lücken, die der Krieg hinterlaſſen hat. Die
hygieniſche und materielle Kraft hat auch bei uns auf das
ſchwerſte gelitten. Die Vollkraft der Friedenszeit iſt gebrochen.
Auch wir bedürfen erſt einmal einer Zeit der Geneſung und der
Erholung. Der Sportverein hat ſich erſt einmal mit ſich ſelbſt
zu beſchäftigen, ehe er dieſen Plänen nachgehen kann. Es iſt
deshalb verkehrt, wenn er ſich ſchon jetzt von den geplanten
Abſichten engagieren ließe, wie es die Reformatoren gerne
möchten. Letzten Endes iſt doch der Verein der eigentliche Träger
des Ganzen. Was man jetzt vor hat, zerſtört den Sport, zer
ſetzt den Verein als ſolchen. Jetzt ſieht man alles Heil im
Volks und Maſſenſport. Dieſes aber iſt der Natur des Vereins
uwider. Uns dünkt es richtiger für ſolche Körperkultur, neueFoewen der Organiſation zu ſchaffen und den Sportverein als

ſolchen getrennt beſtehen zu laſſen. Der Verein gibt erſt in
ſeiner Kleinarbeit dem Sporte die Form, den Ausdruck, wie er
ihm auch die Aeſthetik gibt. Die Maſſe iſt ihrer Natur nach zu
unbewegilch. Sie braucht ſtets ein Vorbild, und das iſt hier der
Verein. Das Jdeal des Vereins muß ſein, den Sportsmann
zu einer vollendeten Tüchtigkeit zu erziehen, den Mann im
einzelnen durchzubilden. Das iſt eine Aufgabe, mit der ſich der
Volksſport nicht beſchäftigen kann. Es iſt ratſam, unſere Ver
eine nicht zu ſehr in den Kampf des Tages zur Erringung des
Volksſportes hinein zu ziehen. Schließlich iſt aber auch in an
derer Hinſicht die Zeit noch nicht gegeben, die Aufmerkſamkeit
der öffentlichen Meinung für uns zu beanſpruchen. Jetzt tobtder politiſche Streit o zu ſehr, als daß für uns noch Platz
in der Kampfesarena übrig bliebe. Ein Schiff, das leck und
überlaſtet mit vollem Segel fäbrt, kommt eher dem Verderben
als dem Hafen näher.

Wir ſtimmen den Ausführungen des Thüringer Sporks-
mannes nicht gang zu. Wohl ſoll der ſportliche Gedanke ver
tieft, verfeinert werden. Aber das Problem des Sportes liegt
doch wohl darin, daß er es verſteht, volkstümlich zu ſein. Gerade
der Fußballſport hat ſich dieſe Volkstümlichkeit im beſten Sinne
erworben. Und die Aufgabe die Volkskreiſe aus dem Dunkel
der Häuſer in das Licht zu führen, iſt zweifellos wert, daß die
beſten Sportmenſchen ſich ihr widmen. Neben dieſer allge
meinen, weit ausgreifenden Volksarbeit, iſt die Pflege des
Sportes zu veredeln. Das kann nur in den einzelnen Ver
einen gewiſſenhaft betrieben werden. Da muß eben die kame-
radſchaftliche Arbeit jedes Einzelnen einſetzen. Der tüchtige und
vollendete Sportsmann kann und muß Meiſter und Führer der

weniger Guten ſein. Qu.e

Der Fußballſport des Sonntags in Halle
Nachdem die Verbandsſpiele der 1. Runde beendet ſind, kom

inen die Geſellſchaftsſpiele wieder mehr zu ihrem Rechte.
Wacker hat auf ſeinem Platze Halle 96 zum Gegner. Beide
Mannſchaften werden ſich in ſtarker Aufſtellung gegenüberſtehen
und es wird einen Kampf geben, wie in beſten Friedenszeiten.
Wacker hat aus ſeiner ehemaligen 1. Mannſchaft Rackwitz, Bräu
tigam, Galander, Belger u. a. zur Stelle. Auch Halle 96 wird
in verſtärkter Aufſtellung herauskommen, wenn auch der Gau-
meiſter durch Weggang ſeines Mittelläufers Noeè's einen em-
pfindlichen Verluſt erlitten hat. Wer von den beiden ausgezeich-
neten Mannſchaften in dem Spiel Sieger bleibt, iſt ſchwer zu
ſagen. Wir enthalten uns jeglicher Meinung, da wir die Spiel-
ſtärke der neuzuſammengeſtellten Mannſchaften noch nicht ab
ſchätzen können. Der gaſtgebende Verein feiert ſein 18jähriges
Beſtehen und hat für den Sieger in dem Spiele ein Diplom aus
geſchrieben. Auf dem Boruſſiaplatze treffen ſich Favorit und
Boruſſia. Auch hier iſt der Ausgang des Spieles ſehr offen.
Da beide Mannſchaften ebenfalls durch heimgekehrte Soldaten
Verſtärkungen erhalten haben, ſo iſt auch in dieſem Spiele Sport
zu erwarten, der über dem Durchſchnitt ſteht. Jn den Spielen
des Sonntags ſtehen ſich gleichwertige Gegner gegenüber. Wir
wünſchen den Kämpfen einen einwandfreien Verlauf.

d. Fußballſport im Harzgau. Die erſte Mannſchaft des Fuß-
ballklub Preußen 1909, Halberſtadt, ſpielte in Quedlinburg gegen
dortige Hohenzollern überlegen mit 5:1. Germania 1900
konnte über Burgund 1909 in Halberſtadt einen glatten Sieg mit
7:0 erringen. Das fortgeſetzte Entſcheidungssſpiel Germania
1900 II gegen Askania 1912 I endete wiederum mit 0:0, ſo daß
das Spiel nächſten Sonntag fortgeſetzt werden muß.

Polkswirtſchaft
Ueberlandzentrale Derenburg

Das Elektrizitätswerk Ueberlandzentrale Derenburg e. G.
m. b. H. hielt ſeine diesjährige Generalverſammlung ab, die von
47 Genoſſen beſucht war und vom Vorſitzenden des Aufſichtsrats
Sanitätsrat Dr. König-Derenburg eröffnet wurde.

Ueber den Gang der Geſchäfte und den augenblicklichen Stand
des Unternehmens berichtete Direktor Pietzſch-Deren-
burg. Das abgelaufene Geſchäftsjahr ſtand ſehr ſtark unter
dem Einfluß der außergewöhnlichen Teuerung für Kohlen, Be
triebs materialien und Löhne. Die Geſamteinnahmen betrugen
600 007,94 (im Vorjahre 516 734,60), die Ausgaben 528 165 30
(406 894,05), der Reingewinn 80 842,64 (109 840,64) Mark. Das
immerhin günſtige Geſchäftsergebnis iſt in erſter Linie erzielt

Von dem

ſtarke Nachfrage nach neuew
die behördlichen Maßnahmen be-

Der Stromverkauf allein hat ſich zum erſten

worden durch die außerordentlich
Anlagen, die allerdings durch
ſchränkt waren.
Mal nicht mit den Ausgaben in Einklang bringen laſſen, die
Einnahmen daraus waren geringer; nur durch die
rund 7000 Mk. betragenden Mehreinnahmen aus der Jnſtalla
tion iſt ein Ausgleich möglich geweſen. Die Entwicklung des
Werkes iſt durch die Kriegsmaßnahmen hintangehalten worden.
Daß nicht die vom Reichskommiſſar geforderte 30prozentige Ein
ſchränkung des Stromverbrauchs erzielt werden konnte, ergibt
ſich daraus, daß der Stromverbrauch für die
wirtſchaft ſich nicht hat einſchränken laſſen. Nachdem Dire
tor Pietzſch noch einige Zahlen aus dem Geſchäftsbericht mitge
teilt hatte, wurde die Vermögensaufſtellung für das kommende
Geſchäftsjahr genehmigt und dem Vorſtand Entlaſtung erteilt.

Zur Uebergabe des Betriebes an die Betriebsgenoſ
ſenſchaft Landelektrizität Sachſen und damit zuſammenhängend Erhöhung der Anteile von 150 auf 800 Mark
aus Mitteln der Geſellſchaft berichtete zunächſt der Vorſitzende
des Vorſtandes Adminiſtrator Hacke-Mahndorf. Es iſt
ein ſehr ſchwerwiegender Punkt, ſollen wir doch unſere Selbſt
ſtändigkeit aufgeben; aber wir ſind dazu gezwungen, wollen
wir von der Großinduſtrie nicht vollſtändig verſchluckt wer-
den. Mit Unterſtützung des Oekonomierats Dr. Rabe iſt es
gelungen, den Genoſſenſachften in dem neuen Unternehmen den
Platz zu wahren, der ihnen gebührt. Herr Kaſtendieck legte
dann in längeren Ausführungen dar, wie es zur Gründung der
Landelektrizität Sachſen gekommen ſei und empfahl den An
ſchluß. Die Ueberlandzentrale Derenburg bleibe äußerlich in
der alten Weiſe beſtehen; die Landelektrizität wolle nur in gut
zügiger Weiſe die Oberleitung in die Hand nehmen und dur
gemeinſamen Kohleneinkauf uſw. beſondere Vorteile
rn Die Landelektrazität Sachſen diene als Vertretung

er
gegen das vom Provinzialverband gegründete Elek-
trizitätswerk Sachſen- Anhalt (Eſa). Das Kapital
der als G. m. b. H. gedachten Gründung ſoll auf eine Mil
lion feſtgeſetzt werden. Zweck der Gründung iſt, die einzelnen
Ueberlandzentralen nach einheitlichen Grundſätzen zu betreiben
und die Elektrizitätsverſorgung zu fördern. Die Landelektrizität
übernimmt ſämtliche Schulden und Verträge der Genoſſenſchaf-
ten, ſie zahlt einen Betrag aus, der einer Aprozentigen Ver
zinſung der Mitgliederguthaben entſpricht, verzinſt den zu über-
nehmenden Reſervefonds mit 5 Prozent bei Kprozentiger Til-
gung, ſo daß die Genoſſenſchaften in Zukunft weniger eine Be
triebs, ſondern eine Finanzgeſellſchaft ſein wird. Jede Genoſſen
ſchaft entſendet ein Mitglied in den Aufſichtsrat der Landelek-
trizität. Neben einer Dividende von 8 müſſen ſämtliche Mehr
überſchüſſe den Kreiſen zugewieſen werden, in denen ſie erwirt-
ſchaftet ſind. Nachdem noch Sanitätsrat König den Beitrikt
empfohlen hatte, beſchloß die Verſammlung demgemäß und er
klärte ſich mit einer noch näher feſtzuſtellenden Beteiligung bis
zu höchſtens 200 000 Mk. einverſtanden.

d

Die Kohlenförderung. Jn Ober-Schleſien ſcheint der Strei?
beendet zu ſein. Die Förderlieferung iſt trotzdem, wie aus der
Wagenanforderung (5545 gegen normal 12 000) hervorgeht, an
dauernd gering. Jm rhein. weſtfäliſchen Bergwerksrevier wur-
den geſtern 13 556 Wagen geſtellt gegen 25 000 normal im Kriege).

Gebr. Körting, Akt.Geſ. in Körtingsdorf bei Hannover
Linden. Auf Anfrage teilt die Verwaltung mit, daß die Geſell
ſchaft im laufenden Jahre ſtets ſtark beſchäftigt geweſen iſt unß
daß hiernach ein gutes Ergebnis, welches dem vorjährigen zum
mindeſten nicht nachſtehen wird, zu erwarten ſei. Die Verwal
tung muß jedoch von einer genaueren Schätzung gegenwärtig
Abſtand nehmen.

Die Große Kaſſeler Straßenbahn Akt,-Gef. ſchlägk wieder
6. Proent Dividende vor.

ss. Kein Preisabbau im Mekallfach. Die maßgebendſten Ver
einigungen des Metallfaches, unter Führung des Reichsverbandes
der Mekfallinduſtrie, erlaſſen eine Erklärung, nach der mit einem
Preisabbau nicht zu rechnen iſt, vielmehr käme eine Preis-
erhöhung in Ausſicht,. e z

Reviſion der Viehbeſtände. Die Viehhandelsverbände neh
men jetzt mit Ermächtigung der zuſtändigen Behörden außer den
ſonſt üblichen Nachprüfungen von ſchlachtreifem Vieh genaue
Nachprüfungen aller Viehbeſtände unter Zugrundelegung der
Ergebniſſe der Viehzählungen durch hierzu beſonders beauftragte
Kommiſſionen vor. Dieſe Prüfungen 7 zugleich der Be
kämpfung des Schleichhandels dienen und es wird hierbei auch
feſtgeſtellt, in welchem Trächtigkeitszuſtande ſich weibliche Rinder
und Schweine befinden, ſo daß wohl die Milchergiebigkeit der
Kühe als auch das Vorhandenſein von Kälbern und Ferkeln
beurteilt werden kann. Es ſoll hierbei der Verbleib jedes ein
zelnen Tieres nachgeprüft werden.

Die Technik der Kartoffeltrocknung. Die Technik der Kar
toffeltrocknung und zwar des Schnitzel- und des Trockenver
fahrens, beſpricht Betriebsdirektor J. E. BrauerTuchorze in
Nr. 20/1918 der „Zeitſchrift für Abfallverwertung“. Bei beiden
Verfahren iſt zunächſt eine gründliche Reinigung der Kartoffeln
erforderlich und hat ſich für dieſen Zweck die Kletzſch ſche Waſch
maſchine in der Praxis durchweg bewährt. Beim Schnitzelver
fahren werden die Kartoffeln in regelrechte Schnitzel zerkleinert
und werden bei guten Schnitzelmaſchinen die Meſſer durch auto
matiſche Vorrichtungen ſelbſttätig gereinigt. Für Trocken
kartoffeln, die der menſchlichen Nahrung dienen ſollen, iſt
vorheriges Schälen der ſauber gewaſchenen Kartoffeln vorge-
ſchrieben. Die Abfälle trocknet man beſonders zur Futterber-
ſtellung. Um die Braunfärbung der Kartoffelſchnitzel zu ver-
hüten, müſſen dieſelben ſofort aus der Schnitzelmaſchine in den
Trockner kommen. Schwarz gewordene Schnitzel ſind nur als
Viehfutter zu verwenden. Die Temperatur beim Trockenprozeß
iſt ſo zu regeln, daß das friſcheſte Naßgut eine niedere Tempe
ratur erhält und erhöht man erſt zum Schluß die Temperatur,
aber nicht über 100 Grad Celſ. Bei Benutzung von Heizgaſen
zur Trocknung iſt zu beachten, daß, je vollkommener die Ver
brennung des Heizmaterials auf dem Roſt war, umſo reinlicher
das erzeugte Produkt iſt. Das aus dem Trockengpparat (Darre)
kommende Gut muß ſofort gekühlt werden. Bei der Flocken
herſtellung gelangen die gewaſchenen Kartoffeln in einen Henze-
Dämpfer, in dem ſie unter einem Druck von 2 bis 218 Abw. gar
gedämpft werden und dann unter Druck auf die durch Dampf
geheizten Walzen der Walzentrockner. Auch die Flocken müſſen
ſofort gekühlt werden. An Trockenlohn rechnet man jetzt allge-
mein 1,50 Mark für 1 Zentner Rohkartoffeln. Schnitzeltrockner
ſtellt man gewöhnlich für eine Stundenleiſtung von 100 bis 2500
Kilogramm her, Walzentrockner für eine ſolche von 200 bis
1200 Kilogramm.

Otto Kummer,
Tpenlalgesthäft einer Genfer und Gleshütter kasthennhren.

NModerne Zimmeruhren.
Telephon 3673

Hauptſchriftleiter: Helmut Vöttcher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil: Helmut Böttcher Volkswirtſchaft
Ferdinand Querfurt; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterbaltung
ſowie für den lokalen Teil: Adolf Meyer für bvrovinzielle Nachrichten
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: Ferdinani
Querfurt für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S.
Verlagsdirektor: Robert Poenſch.

ielatine Ringe zum Diehten tür Vinkochgläser sind am vorteilhattesten,
weil geschwack- nnd gernchios und gat schliessend.
Siohern Sie sioh rechtzeitig ihren Bodarf bei

Louis BökKer, lehnt 1,

urch

genoſſenſchaftlichen Ueberlandzentralen
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Noderno Wand u. Stand Dhren

für jede Einrichtung passend.
Scbreibtisch- u. Küchen-Uhren,

lIahres-, Kuckuck- und Weck-Uhren,

beipzigerstrabe 80

Fernruf 1224.

Stuart Wehhsn Wehen ſurſ“8

kenard Der Sffer von

Alte Promenade Ia

Fernrut n

Damen- und Herren-Uhren

Moderne Armband-Uhren
in Stahl. Sil ber. Tula und Gold

in größter Auswahl zu soliden Preisen.uf jede Uhr leiste ich schriftliche Garantie

Gust. Uhlig, ant magLeipziger Straße.

Täglich pünktlich 7, VhrDas Fürsienking,
Operette von Franz Lehar.

reise,
Mittwoehan Lisls Märchenreise.

h Sah ein Knab nd
Kasse Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen m

J. rolbstünl. Dnterlaltungsabend.

Feranstalter und Leiter: Siegfricd Kummerehvl.
Mitwirkende:

Opernsängerin Henriette Böhmer

Opernsänger Kurt Schreiber

Kehauspielor u. Vpielleiter Willi Sohur

Lonzertmeister Arthur Bobnhardt

Mitglieder des Stadttheaters
Bexitator Siegiried Kummerehl

Am Fugel Werner Ladwig.
Karten zu 1.55 u. 1.05 bei H. Hothban, Gr. Ulrichstr.

w Händel-Verein.
I. Konzert u

Dienstag den 10. Dezbr. abends 7 Uhr
in der Markikirehe.

Leitang: Professor Alfred Rahlwes.
Solisten: Lotte Leonard Hamburg (Sopran)

Alfred sittard, Hamburg (Orgeh,
Orchester: a Stadttheater Orchester,

(Am Cembalo: Prof. Dr. Abert).

Georg Friedrich Händel:
Concerto grosso g-moll, op. 6 Nr. 6. ZweiArien a. d. Orat. Messias Orgelkonzert
d-moll, op.7 Nr. 4. Zwei Arien a. d. „Cäcilien-

de Orgelkonzert B-dur, op. Nr. 2.

Flügel aus der Handlung von B. DöllI.

51
t

Bintritts Karten für Nichtmitelieder zu 5.4. 3. 2 u, I Mark in der Hofmusikalien-
handlung Reinhold Koch.

Daselbst Eintrittskarten für Studierende zu
1.50 und 1 Mark.

Am Kongzerttacge von 5 Uhr ab auch Ein-
trittskarten bei O. Wisell, gegenüber dem
Kirchen-Haupteingang.

t Thaliasäle
Donnerstag, den 12. Dezember, abends 8 Uhr

Zu Gunsten der Errichtung eines Alters-
heims für Blinde und Kriegsblinde

Konzert
Drau Dr. Elisabeth Reichel-Berlin (Cesang)

Claudio Arrau-berlin (Alavier)

Begleitung: Paul Klanert.
Lieder von Schnbert, Brahms, Brückler. Klavier-stücke v. Beethoven, Mendeissohn, Chopin, Liszt.
Konzertflü el „Bechstein“ Vertr. Reinh. Koch.Karten zu 4.--, 3.--, 2.--, 1. M.Früher gelöste Karten haben Ganiigeit.

Hof-Musikalienhandlung H. Hothan. Er. Ulrichstr. 38

Saalschlosshrauerei
Sonntag, 8. Dez., von nachm. 3, bis abds. 10 Uhr

Konzert der Kapelle Görlach.

Walhalla-Oporotton- Theater

Thaſiasaſe, Nednog, en 10. Derrnder I

Zum Besten der aus dem Felde heim-

m Karten zu M. 3. 2, 1 hei Heinrich Hothan.

Voreinigtor Uisehlermeister

Spannendes Detektiv-Drama 9in 8 Akten. Jaldanha
Das Rätsel derKriminalistik in 4 Akten.In der Hauptrolle: Vnerreicht in Spannunug.

Heinrich Peer,. Vorführung: 8.00 450 7.10 9.30

(Genr's Landlufter
Der müde Theodor weht!
Reiz volles Lustspiel in 3 Akten Entzuckendes [,ustspiel

M aach dem gleichnamigen Bähnen- in 4 Akten mit
I wverk Kalinas mit Melita Petriund Conrad Dreher. Lu L'Arronge

Vorführung: 4.10 6.20 8.30. Vortührung: S 8.30.

M Nürnhberger Brunnen Spazkergänge durch Alt-BHerlin

Herrliche Aufnahme. Interessante Anfnahme.

n M oprartenal. Sonnabend., 14. Dez. 8 Uhr tadt. Theater
Linder-Vorstellung 1. I. rein

Kohneewitfehen
Märchen von Görner

Abds. 7 Ende 10 Uhr.
busi fan futte,
Oper von Mozart.

Montlag, den 9. Dez. 1918.

Anf. 7 Ende 10/, Uhr.
Das Dreimäderlhaus.

Z Muſik nach Fr. Schubert.

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.
Sonntag, d. 8. Dezemb. 1918,

abends 7 Uhr:
Plachsmann als Erzieher

Komödie von Otto Ernſt

Kehrenden Studenten.

unter gütiger Mitwirkung von

Frau Dina Mahlendorff.
Ausführende:

Arno Kupterschmid en agen
Hans Teckenberg, m
Werner Ladwig, Zu

g

Thaliasäle, Hontag, 16. Dez., 8 Vhr

Konzert von
Franz von Vecsey

Am Klavier: Wilhelm Seholz
Bach. Konzert Erdur. Mendelssohn, Konzert
Ermoll. Bach, Air. Dvorak, Humoreske,S Sarasate, Zigeunerweisen. Vieuxtemps,

Ballade und Holonaise.
Konzertflügel Blüthner Verireter: B. Dönll.

Karten zu Mk. 410, 3.10, 2.10, 1.05 beia Heinrich tlothan, r. Ulrichstr. 38. Fernrul 5903

Werbeschrift städtische Werksfätten
für Wohnungskunst

Möbel- Fabrik Halle a. d. S.
Große Sfeinstraße 79-30.

III

Thöüringer WaldS (lbr. Bethmann

e IIIHerren-, Speise- u. Schlaf- J
Zimmer Küchenin großer Answahl, preiswert.

14. 12.7, Seh. L. 15.12. 5 V. L.

Statt besonderer Meldung
Am 6. Dezember nachts 11 Ubr entschlief sanft nach

langem, schweren Leiden meine inniggeliebte, herzensgute, un ver-
gessliche Frau, unsere Tochter, Schwiegertochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

fran Helene Weise,
geb. Schauseil

im Alter von 48 Jahren.
In unsagbarem Schmerz

Im Namen aller HinterbliebenenEintritt 40 Pfg. Militär und Kinder 20 Pfg.
F. Wi inkler.

Ralbheer's Weinstuben.
Von Sonntag an

wieder den ganzen Tag geöffnet.

Hermann Weise.
Halle a. S., Leipzigerstr. 56, den 7. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 10. um 3 Uhr von

der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.
Von Beileidsbesachen bitte absehen zu wollen.

a Friſche Holländer Auſtern

b Apollo Theater

Das freie Meer
Großes Marinespiel in 3 Akten von Heinr riehGlierdone. aufgeführt von Matrosen n. et

Künstlern, zugunsten der Kriegsopfer,
Sonntag nachm. .4 Uhr grobe FamVorstellung. Kinder und Militär halbe lios

Vorverkauf an der Theaterkasse von 91 u. n

allem ahuſeſite
ittelpunkt

unpfbeit
ſter Freu

gen Mitar
reform

leiermach

Pelze
in allen Fellarten als: Harder, Fuehs,
Alaska, Skunks, IItis, Nersz ete.,von den einfachsten bis zu den elegan,
testen Modellen kaufen Sie jetzt noch

zu Vorteilhaften Preisen, ebenso

Pelz- u. Velourhüte
in grosser Auswahl

zu sehr billigen Preisen
nur im

kovenbern,

Gr. Ulrichstr. 6-8.,Halle (S.), Vernsprecher 4208
Beachten Sie e. meine Ausstellung.

Sonntags geöffnet.

bern, Pe
tung abau
zudioen Mi

Entſchei
t Vlatz gr
Religion

e äußern
ſen, kann d

wremonie iſt

ründete
chſtſncht u

jcle Groß
h Rietziche
ſt dieſe Kra
Etaats un

hen bleibe

neAn den
oſitive und
raten das W

ſammlung zu
ſeinen Vortra

Dr Rur noch 9 TageCifcus Aſinoff
Halle a. S.im Saale des Wintergartens, Nagäebargerstr,

Sonnabend den 7., u. Sonntag, den 8. Dezembertünden täglich 5
e fest. Vorstellungen

hIn alen Jertkennangen S

neues Weitstadtnrogramm
ungekärtt. W Ab NMontag. den 9. Dezbr.

Ein h
e wirtſcha Vaffe

beſt infol

tinden täulich wen v a
Frosse Vorstellungen m zeuge
4 Uhr statt. r des Kriegsfol

In allen Nachmittage- Vorstellungen Feich mit ent
S (rosse VWeihnachts-Werlosung I endem
für Kinder. Jedes Kind erhält beim Lösen wenn es erfo

einer Eintrittskarte wötig, die de
m ein Freillos Be ehe dieIn allen Vorstellungen e eiſe

Komische Pantomime „Die Schulkinder' e und
ausgeführt vom gesamten Personal nancherlei ge

Alles Weitere siehe Anschlag. großen Bezir!
len, wie es er

Se Da lohnterſheint, in

C O 9 Neuheiten in erWeihnachisgeschenu ene
Sonntag, 8. Dezember, mich veranlafnachmittags 3' Uhr Speisezimmer in Hier ſteKonzert I nHerrenzimmer en

vom Damenzimmer Als Vor
Görlach-Orchester. F Schlafzimmer Ware
veiturg: meiſter Kücnen ſin, alle Han

wutzyreſß rosse Auswah jſammen zuEintrittspreiſe: sErwachſene 50 Pfg. in einfacher bis gausKinder 20 Pfg. Militär reicher Anskühcun
ohne Dienſtgrad zahlt Möbelfabrik

vormittags 10 Pfg.,
nachmittags 20 Pfg. Abert Martte I

Pelzgarnituren h. en
o Samt- u. Pelzhüte
moderne Umarbeit.

ſ. kurzer zeit, ſachgemäß
AGerwieke. Loeattate. Wolt-anoramn

Gr. Ulrichstr. 45 L
Weihnaehtsgesehenke Vom S--ts. Dezember

empfehle Saalequellen.
als besond. Spezialität I. Bayern, d. Flchtol

e 5 v.Klubmöpelſ nu n Stoffen in
Ia Fricdensware! Fr Z. St.7

Möbelfabrik 14. 12. 7:. I. A. T.
C. Hauptwann, r. vorenns n
Kl. Ulrichstr. 36 a u. b.
ca. 200 NMusterzimmer. Abendkurse

Zwang. Besiehtigung erb. von s bis 10 V
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Taändeszeitung für

Halle und Umgebung
Halle, 7. Dezember

nrijnie Trennung von Staat und Kirche
rn ueber Trennung von Staat und Kirche ſprach dieſer Tage

re vollem „Thaliaſaale“ Paſtor v. Broecker. Von dem großen
n amnmenhang der techniſchen und rechtlichen Fragen, von dem

Nie der Trennung war wenig die Rede, und wer wiſſen wollte
à die ſtaatsfreie Kirche der Zukunft im einzelnen eingerichtet

ſoll ob Landeskirche oder Verein kirche, ob Trennung
ehts herum“ wie in Belgien, oder „links herum“, wie in

treich, ob Amerika das Vorbild geben ſoll oder die Schweiz
er kam nicht ganz auf ſeine Rechnung. Dem Redner kam es

alem auf die religiöſe Frage an, die er, gang ſeinem
hhufiaſtiſch-propheti ſchen Optimismus entſprechend, in den
gelpunkt ſtellte. Herausreißen wollte er die Seelen aus der
npfheit der Verzweiflung, bannen die Sorgen und Nöte
er Freunde der evangeliſchen Kirche, auffordern zur freu-

ha en Mitarbeit an einer volkstümlichen, auf dem Geiſte Chriſti
te reformatoriſche Sinne zu erbauenden neuen Kirche, wie
z geiermacher ſie ſchon vor über hundert Jahren ſo eindringlich
an Zrdert hat. Auferbaut auf dem Fundamente Chriſtus, wie er
och J pottvertrauender, helfender, ſeelenumwandelnder Held und

jand aus dem Evangelium uns entgegentritt, ſoll fie eine
vollkommener Freiheit ſein, die nicht um Formeln und

griffe ſtreitet, ſondern alle religiöſen und ſittlichen Kräfte
inden und der deutſchen Volksgemeinſchaft dienſtbar machen

Nur als Kirche dogmatiſcher Weitherzigkeit, ſozialer Ge
gigkeit, politiſcher Neutralität, kühner Wahrhaftigkeit, kann ſie
e auch den Entfremdeten Moniſten, Sozialiſten, Frei
rn, Peſſimiſten ſoweit religiöſes Sehnen in ihnen lebt,
tung abzunötigen und die jetzt mißtrauiſch Fernſtehenden zur
udiden Mitarbeit zu gewinnen.
Entſcheidend iſt, daß im Volke nicht die oft verbreitete An

4 Vlatz greife: Mit der Trennung von Staat und Kirche iſt
Religion das Todesurteil geſprochen. Jm Gegenteil, wenn

le äußern Rückſichten auf ſtaats- und politiſche Intereſſen
en kann die Religion, die nich s Angelerntes, nicht Lehre und

onie iſt, erſt ihre ganze Kraft entfalten, furchtloſe, in Gott
ründete Perſönlichkeiten, ſieghafte, über Leid und Not, über
hſtſncht und Unreinbeit ſich erhebende Menſchen ſchaffen.
le Große aus dem Reich des Geiſtes, Goethe und Eucken,
h Nietziche und ſozigſiſtiſche Schriftſteller, wurden als Zeugen

dieſe Kraft der Religion angerufen. Unter dem Wechſel der
tat und Kirchenformen muß die Religion für alle Zeiten be

hen bleiben, weil ſie auf den tiefſten Bedürfniſſen der
enſchenſeele beruht und ſie befriedigt

An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Beſprechung, in der
Voſtive und Liberale, Gemeinſchaftschriſten und Sozialdemo-
daten das Wort nahmen. Bis 11 Uhr hielt die ſtattliche Ver
ſenmnlung zuſammen. Es ſteht zu hoffen, daß Paſtor v. Broecker
nen Vortrag baldigſt wiederholt.

Ein ſtädtiſches Hanswerksamt

T

m

Handwerkerfragen wohl bewanderte, energiſche Perſönlichkeit ge
ſtellt werden. Sodann ſind Beratungsſtellen einzurichten. Sie
haben ſich nicht nur mit dem Wiederaufbau des Handwerks, ſon
dern auch mit der Fortführung des Betriebes, mit Ratſchlägen
an die Kriegerfrauen u. a. m. zu befaſſen. Nötig wird der Aus
bau des Güteverfahrens ſein, was zwar vielleicht zunächſt etliche
Reibungsflächen mit den Rechtsanwälten ergeben, aber ſich eben-
ſo wie in Frankfurt bewähren würde. Große Schädigungen der
Rechtsanwälte ſollen kaum eingetreten ſein. Jedenfalls hat das
Handwerksamt die Unterſtützung der zuſtändigen gerichtlichen
Stellen und des Juſtiz- und Handelsminiſters gefunden. Ge-
ſchickterweiſe iſt auch die alte Schiedsgerichtsinſtitution wieder zu
Ehren gekommen. Die Vereinbarung findet vor dem Schieds-
richter ſtatt und wird ſofort vollſtreckbar. Zweckmäßig würde
auch eine Veratungsſtelle zur Kreditbeſchaffung ſein. Denn dieſe
Frage wird immer neben der Robſofffrage eine brennende ſein.

Ob unabhängig von der Handwerkskammer der Ausbau des
Genoſſenſchaftsweſens (Bezugs-, Lieferungs und Einziehungs-
genoſſenſchaften) nötig und praktiſch möglich iſt, will ich gern der
Entwicklung überlaſſen.

Notwendig erſcheint mir aber, eine ſofortige frei
willige Sammlung für ſtrebſame Handwerker,
deren Geſchäft im Kriege zuſammengebrochen iſt. Wer hierfür
etwas übrig hat, ſende die Beträge an das Bankhaus Steckner

Bürgerausſchuß (Handwerkerfürſorge). Angehörige des
Handwerks ſelbſt ſollen dann über die Verteilung im Handwerks-
amt zu beſtimmen haben. Die Koſten für die Errichtung und
Unterhaltung des Handwerksamts würde die Stadtkaſſe zu tra-
gen haben.

Die Handwerkskammer braucht durch die Einrichtung ſich
nicht benachteiligt zu fühlen. Sie ſoll im Gegenteil im Hand-
werksamt nur eine wertvolle Ergänzung erblicken. Und wo
vielen tüchtigen Handwerkern geholfen werden kann, dürfen
kleine Kompetenzbedenten keinen Platz finden.

Die Nahrungsmittel verſorgung in Halle
Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch und Wurſt,

die in der Woche vom 9. bis 15. Dezember d. J. bei den Fleiſchern
auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf,

r 2 Von C. Delius (Halle).
Ein großer Teil des erwerbstätigen Mittelſtandes hat im

Vhr griege wirtſchaftlich am meiſten leiden müſſen. Nicht nur die
u den Waffen eingezogenen Angehörigen des Handwerks, deren

Keſdäft infolge der langen Abweſenheit zugrunde gegangen iſt,
ind der Hilfe bedürftig, ſondern auch die Mittelſtandseriſtenzen,
jenen es infolge des Mangels an Aufträgen und Rohſtoffen
micht möglich war, den Betrieb aufrecht erhalten zu können.
Ohne Zweifel ſind dieſe ſchweren Schädigungen des Mittelſtan-

Kriegsfolgeerſcheinungen und deshalb müßte eigentlich das
ſeich mit entſprechenden Mitteln einſpringen. Ob das in aus-
rihendem Maße geſchehen wird, iſt kaum anzunehmen. Selbſt
penn es erfolgen ſollte, bliebe immerhin eine Organiſation
ötg, die den Handwerkern bei der Wiederaufrichtung ihrer
Wetriebe die notwendige Hilfe leiſtete. Die Handwerkskammern
haben recht erfreuliche Arbeit geleiſtet, aber noch nicht die Fülle
on Organiſationsarbeit bewältigt, wie beiſpielsweiſe Landwirt
ſhafts- und Handelskammern, und ſind in ihrer Tätigkeit durch
nancherlei geſetzliche Beſtimmungen gehemmt, arbeiten in einem
goßen Bezirk und ſind deshalb außerſtande, örtlich ſo zu arbei
en, wie es erforderlich iſt.

Da lohnt ſich wohl die Frage aufzuwerfen, ob es zweckmäßig
gſheint, in den Großſtädten beſondere Stellen zu ſchaffen, die
der Veratung des Handwerks dienen ſollen. Vor etlichen Wochen
habe ich bei einem Vortrage im hieſigen Handwerkermeiſterverein
ſeſe Frage erörtert und dabei viel Zuſtimmung gefunden, was
nih veranlaßte, ſie im Bürgerausſchuß wiederum anzuſchnei-
din, Hier ſtellte ſich der ganze Ausſchuß geſchloſſen hinter die
Forderung eines felbſtändigen Handwerksamts, unabhängig von
der Handwerkskammer.

Als Vorbild für die Einrichtung in unſerer Stadt wird das
dandwerksamt Frankfurt (Main) dienen können. Die Haupt
hage, um ein lebensfähiges Gebilde ſchaffen zu können, wird die

ſin, alle Handwerksorganiſationen nicht nur die Jnnungen

wird
auf 200 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden
Fleiſchmarken können die geſamten Abſchnitte zum Bezuge von
Schlachtviehfleiſch oder Wurſt bei den Fleiſchern, oder zur Ent
nahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt
Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Grund
ſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der Kinderkarte nur
auf 4 Fleiſchmarken je 20 Gramm Schlachiviehfleiſch entnommen
werden, wähcend die übrigen (2 bzw. 1 Fleiſchmarke) lediglich
zum Bezuge von Wurſt berechtigen.

Städtiſcher Verkauf vo friſchen Aepfeln. Am Montag, dem
9. Dezember, wird der Verkauf von friſchen Aepfeln fortgeſetzt,
und zwar werden die Jnhaber folgender Lebensmittelſchein-
nummern berückſichtigt: 27 001-—27 700 vormittags von 8--12 Uhr
und 27 701--28 500 nachmittags von 2-6 Uhr in der Talamt-
ſchule 28 501——29 300 vormittags von 8--12 Uhr und 29 301 bis
30 500 nachmittags von 1--4 Uhr in der Leipzigerſtraße 5; 30 501
bis 31 600 vormittags von 8--12 Uhr und 31 601--33100 nach-
mittags von 1--4 Ubr in der Königſtraße 5; 33 101--34 800 vor-

mittags von 8--12 Uhr und 34 801-85 300 nachmittags von 1 bis
4 Uhr in der Martinſtraße 11. Die Abgabe erfolgt gegen Ab-

trennung der Abſchnitte 248 der Warenbezugſcheine 18. Für jede
Perſon eines Haushaltes wird ein halbes Pfund zum Preiſe von
130 M. für das Pfund abgegeben. Die Belieferung der auf-
gerufenen Haushalte findet nur in den vorgemerkten Verkaufs-
ſtellen ſtatt. Die Verkäufer ſind verppflichtet, die oben bezeich-
neten Abſchnitte zu Hunderten gebündelt binnen drei Tagen im
Stadternährungsamt, Zimmer 11, abzugeben. Der Lebensmirtel-
ſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Eiern in der Talamtſchule, am
Montag, dem 9. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 23 001-24 500
vormittags von 8—-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 24 501
bis 27 000 nachmittags von 2-6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pf. abgegeben. Da
die Eier konſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht zum
Kochen in der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld, vor allem Kupfergeld, iſt bereit zu halten.
Umtauſch der Eier innerhalb drei Tagen.

Verkauf von Quark. Am Montag, dem 9. Dezember, er
folgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 6 des Einkauf-
ſcheines über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen: Milch-
händler Harnifch Schülershof 11, Molkereibeſitzer Arndt (Ver-
kaufsſtelle der Molkerei Bennſtedt), Nikolgiſtr. 3, Molkerei Merbitz,
Freiimfelderſtrr. 3. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
von Einkaufſcheinen über Molkereierzeugniſſe, welche in den vor
benannten Stellen zur Kundenliſte angemeldet ſind. Auf den
oben bezeichneten Abſchnitt wird 19 Pfund Quark zum Preiſe von
55 Pf. abgegeben. Die Verkäufer haben den vorbezeichneten Ab-
ſchnitt abzutrennen und dieſelben gebündelt dem Stadternäh-
rungsamt 2 am 12. Dezember abzuliefern.,

Die Rationierung für Zucker beſteht weiter. Ebenſo
ſammen zu ſchlieken. An der Spitze des Amts muß eine in

G

Prakfische

Knaben- n

wie für alle bisher rationierten Lebensmittel beſteht auch

I. Beilage zu Vr. 626 der Halleſchen Feitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
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die Rationierung für Zucker unverändert weiter. Zucker
darf daher nur auf Marken verkauft und entnommen werden.
Darüber, ob und inwieweit infolge Freiwerdens von Zucker durch
die Demobilmachung die Mongtsmenge erhöht werden kann, hat
die Reichszuckerſtelle eine Beſtimmung bisher nicht treffen können.
Zeitungsmeldungen, die etwas anderes beſagen, find unrichtig.
Vielmehr iſt zu befürchten, daß die diesjährige Zuckerausbeute
hinter der vorigen zurückbleibt, wenn es nicht vereinten Kräften
elingt, die noch auf den Feldern befindlichen Zuckerrüben in die
abriken zu liefern und dieſe auch ausreichend mit Kohlen zu ver

orgen.
Der markenfreie ſtädtiſche Verkauf von Salamiwurſt,

ehe zum Preiſe von 2,50 M., wird in der Talamtſchule fort
geſetzt.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden aufgefordert, am Montag,
dem 9., und Dienstag, dem 10. Dezember, bei den von thnen ge
wählten Großfirmen, die in nächſter Woche zum Verkauf ge-
langende Marmelade abzuholen. Bekanntmachung über Regelung
des Verkaufs erfolgt ſpäter

c

Achtung Gewiſſenloſe Hetzarbeit! Seit einigen Tagen
werden von unverantwortlicher Seite Flugſchriften und
Hetzblätter verbreitet, die zu offenem gewalt-
ſamen Vorgehen gegen das Judentum auffordern
und hauptſächlich den Zweck verfolgen, die Bevölkerung zu
Juden-Pogromen anzuſtiften. Jm Jntereſſe der allgemeinen
Sicherheit zur Wahrung der für die Erhaltung der revolutio-
nären Errungenſchaften ſo notwendigen Ruhe und Ordnung iſt
es geboten: Dieſen Beſtrebungen auf das ent-ſchiedenſte entgegenzutreten. Wer ſich dieſer verwerf-
lichen Tätigkeit hingibt, macht ſich des Verbrechens des Land
friedensbruches ſchuldig und hat ſtrengſte Beſtrafung zu ge
wärtigen.

und Soldatenrat. Gruner. Beilicke.Der Arbeiter
Achtung! Unfiltriertes Waſſer! Jnfolge notwendiger

Umbauarbeiten im Pumpwerk Ammendorf muß dem Ver-
ſorgungsgebiet der ſtädtiſchen Waſſerwerke am Sonertag, dem
8. und teilweiſe noch am Montag unfiltriertes Waſſer
zugeführt werden. Es empfiehlt ſich, an dieſen Tagen den Waſſer-
verbrauch möglichſt einzuſchränken und das Waſſer nur in abge
kochtem Zuſtand zu genießen bezw. das für Trinkzwecke beſtimmte
Waſſer bereits am Sonnabend zu entnehmen. Mit Trübungen
des Waſſers muß gerechnet werden.

Lehrerinnenverein. Jn der letzten Sitzung gedachte zu
nächſt die Vorſitzende in warmen Worten der kürzlich verſtorbe
nen Mitglieder Frau Direktorin Seydlitz, Frl. Nottrott und Frl.
Graue. Nachdem Frl. Schumann über die Zuſammenſetzung und
die erſte Sitzung des Lehrervrats berichtet hatte, wurde über die
Feſtſetzung eines Normalpreiſes für Privatſtundenbedaten. Jn Anbetracht der Teuerungs verhältniſſe kam man über
ein, im allgemeinen 2,50 Mk. als Mindeſtpreis für die Stunde
anzuſehen. Jm Anſchluß hieran kam die Notlage der Ver-
treterinnen an den hieſigen Schulen zur Sprache. Sie er
halten nur 1,25 Mk. für die Stunde. Bei 24 bis 26 Stunden
wöchentlich ergibt das trotz der Teuerungszulage ein Einkommen,
das für den Lebensunterhalt nicht ausreicht, zumal für Ferien
und Feiertage nichts gezahlt wird. Da ferner keine Kündigungs-
friſt für Vertreterinnen beſteht, können ſie von einem Tage zum
andern völlig beſchäftigungslos werden. Der Verein beſchloß, eine
Eingabe der Vertreterinnen an den Magiſtrat zur Verbeſſerung
ihrer Lage zu unterſtützen. Den Schluß bildete eine Beſprechung
darüber, wie die Vereins mitglieder zur Aufklärung der Frauen
über Wahlrecht und Waßlvflicht beitragen können.

Halleſche Fürſorgeſtelle für Wohnungseinrichtungen
G. m. b. H. Die geſchäftliche Leitung der Fürſorgeſtelle, über
deren Ausſtellung (Gr. Ulrichſtraße 50) heute morgen hier be
richtet wurde, haben Baumeiſter Wolff und Rentner Schülbe
ehrenamtlich übernommen.

Zoolſogiſcher Garten. Sonntag nachmittag 316 Uhr Kon-
zert vom Görlach- Orcheſter mit gewählter Vortragsfolge. (Siehe
Anzeige.)

Der Verband Halliſcher Frauenvereine veranſtaltet am
Montag, den 9. Dezember, abends um 8 Uhr in den „Thalia-
ſälen“ einen Vortragsabend für Frauen zur Einführung
der Frau in die Politik. Profeſſor Werninghoff
wird ſprechen über „Die Frauen und das Wahlrecht. Nach dem
Vortrag findet eine Ausſprache ſtatt. Eintritt iſt frei.

Ein Verein der Pferdehändler der Provinz Sachſen hat
fich am 28. November im Hotel „Hohenzollernhof“ hier gebildet.
Anweſend waren 31 Herren, darunter Vertreter der namhafte-
ſten und größten Firmen der Provinz, die ohne Ausnahme ihren
Beitritt zum Verein erklärten. Der Hauptzweck des Vereins iſt,
den aus dem Felde zurückkehrenden Pferdehändlern durch An-
ſchluß Gelegenheit zu geben, ihren Beruf wieder aufnehmen d
können, ſowie ſie materiell zu unterſtützen. Auch ſoll vom Ver-
ein angeſtrebt werden, daß den Pferdehändlern ihre bisherigen
Rechte in jeder Weiſe gewahrt bleiben. Jn den Vorſtand wur
den gewählt: M. Grunsfeld, 1. Vorſitzender, K. Kerſten, 2. Vor
ſitzender, Herm. Schwab und Kurt Welſch, Beiſitzer, Theodor
Weinſtein, Kaſſierer, M. Lutſche, Schriftführer.
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in groher Auswahl und zu mäbigen Preisen

Haſie a. robe Ulrichstraße 19.
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c Jünglings- Anzüge
Hüte Mützen Krawatten Hosenträger steife
und weiche Kragen a Handschuhe Taschentücher usw.
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„Schneewittchen“ im Stadttheater
Zu den Waffenſtillſtandsbedingungen der Kritik

Theater gehört die z wen Auslieferung ſämtlicher Weih
an die

nachtsmärchen von C. Görner. Dieweil ſie erſtens keine
Weihnachts und zweitens keine Märchen ſind.

Es gibt ſo tiefe und doch ſo kindlich erzählte, beſchauliche
und beſinnliche, leicht faßliche Weihnachtsmärchen für die Bühne.
„Chriſtwehen“ zum Beiſpiel, oder „Wie der Wald in die Stadt
kam“, oder „Stern von Bethlehem“. Wirkliche „Weihnachts“
märchen, von Dichtern geſchrieben für die Kinder, und ſo ganz
danach geſchaffen, dem Kinde das Weihnachtswunder darzu
ſtellen. Die Kinder haben ihre hundert Gedanken dabei.
Kinderherzen können weit fliegen; uns Aelteren wird das

werer, weil wir uns ſo leicht nicht aus den alltäglichen
Dingen losdenken können. Aber die Kinder faſſen ſolche wunder
famen Dinge leicht und nehmen ſie mit heim aus dem Theater;
mit heim und mit ins Leben. Was ſind Kinder für ein
„Publikum“. Kinderherzen, Kinderfeelen. Weit offen,
wie die ſtrahlenden Augen, wie die ſtaunenden Lippen. Das
Beſte, das Allerbeſte iſt nicht zu gut für ſie. Tauſend
Kinder ſitzen hier im Theater. Sehen, die meiſten, zum erſten
Male Theater; Theater, nicht Zirkus. Sitzen ſcheu und erregt
vor dem Vorhang, wie am Chriſtabend vor der verſchloſſenen
Zimmertür, erwarten etwas Geheimnisvolles, wie im Märchen,
etwas Wunderbares, wie in der Weihnachtsgeſchichte. Was ſie
zu ſehen bekommen, iſt Ulk, iſt Jux, iſt Flitter, beſtenfalls ein
hübſch ausgeſtattetes Vergnügen. Der erſte Eindruck von der
Bühne, die entſcheidende Seelenſtimmung im Kinde, wenn der
Vorhang fällt, iſt der: hier iſt ein luſtiges Vergnügungshaus,
hier iſt gut lachen! Spaß beiſeite, hier iſt eine ernſthafte An
elegenheit zu bedenken. Die Erziehung beginnt beim Kinde.
uch die Erziehung des Theaterpublikums; auch die Erziehung

des Kunſtſinnes!“ Dieſe Sätze wurden an eben dieſer Stelle
vor einem Jahre geſchrieben. Geſchrieben wider C. A. Görners
„Weihnachtsmärchen“ „Aſchenbrödel“. Es erſcheint nicht un
tunlich, ſie abermals zu Gemüte zu nehmen. Trotz Revolution.
Trotz Unbehagen und Wurſtigkeit.
Aber wenn ſchon auch das „Shneewittchen* immer noch zu
viel Ausſtattungstheater und zu viel unmotivierte Tanzerei birgt,
ſo muß doch geſagt werden, daß die geſtrige Vorſtellung kritiſche
Stirnfalten glättete. Vor allem aber iſt viel Rühmens zu tun
von der Darſtellung, die ihres Gleichen ſucht. Mit viel,
viel Liebe, mit echter Jnnerlichkeit, mit wahrer, ganzer Hingabean die Aufgabe und gewiß mit unendlicher Geduld hatte 47
Modes, der ein Künſtler von feinſtem Geſchmack bleibt, auch
wenn er feine Kraft für eine Harmloſigkeit oder Nichtigkeit ein
ſetzt, wie dieſe (alles andere, nur nicht:) „Weihnachts“Komödie,

If Bilder voll Niedlichkeit und beſchwingter Phantaſie auf die
Bretter gebracht. Auch für die Rollen waren die beſten Kräfte
aufgeboten. Jrma Grawi war Schneewittchen, Kurt Wilcke
Prinz, Helene Hartmann Königin. Die kindlichen Darſteller
alle, die die Bilder belebten, voran die Zwerge, hielten ſich ſehr
brav. Leo Schönbach führte den Taktſtock; Amelie Peters
hatte die vielerlei hübſchen Tärze eingeübt. Kinder und Eltern
hatten ihre helle Freude an dem Nachmittag. A. M.

a

Stadttheater. Heute, Sonnabend, findet eine Wieder
holung von Beethovens „Fidelio“ ſtatt. Am Sonntag, den S.,
abends 70 Uhr, wird, wie bereits bekannt gegeben, Mozarts
Oper „Cosi fan tutte“ (So machen's alle) in der Bühnen-
bearbeitung von Leopold Sachſe in neuer Einſtudierung erſtmalig
wieder aufgeführt. Sonntag nachmittag 3 Uhr „Schueewittchen“.

borſtellungen Zutritt. Ns. Mittwoch 834 Uhr „Lisls Mär
chenreiſe“ zu kleinen Preiſen. Karten hierzu ſind von Montag
vormittag ab zu

Thaliatheater. Am Sonntag, den 8., abends um 740 Uhr,
wird im Thaliatheater durch das Perſonal des Stadttheaters die
Komödie „Flachsmann als Erzieher“ von Otto Ernſt zur Auf
führung gebracht.

Vom Marineſchauſpiel „Das freie Meer“ findet am Sonn
tag nachmittag um 324 Uhr eine Nachmittagsvorſtellung, unver
kürzt, mit allen Tanzeinlagen, ſtatt. Kinder und Militär zahlen
auf allen Plätzen halbe Preiſe.

BVolkstümliche Unterhaltungsabende. Dieſe Konzerte ſollen
dazu dienen, für billiges Geld genußreiche Kunſtabende zu
bieten. Namhafte Künſtler ſind dafür gewonnen worden. Zum
Vortrag kommen Geſangs und Muſikſtücke, ſowie Regzitationen
und Tänze. An einigen Abenden iſt auch die Aufführung von
einaktigen Opern u Schauſpielen vorgeſehen worden. Der
Grundſatz: dem Volke das Beſte! iſt dem Veranſtalter dieſer
Konzerte bei Aufſtellung der einzelnen Vortragsfolgen der Leit-
ſtern geweſen. Der erſte dieſer Abende findet am kommenden
Dienstag, abends um i48 Uhr in den Thaliaſälen ſtatt. Siehe
Jnſerat und Anſchläge. Karten bei H. Hothan.

Von der Univerſität Halle
Profeſſor Dr. med., Dr. phil. Hans Hahne, Neu

begründer und Direktor des Provinzialmuſeums inHalle, der ſich am Montag als Privatbogent für Vorgeſchichte

an der Univerſität habilitierte, wurde 1875 zu
PiesdorfBelleben im Mansfelder Seekreiſe geboren, beſuchte das
Joachimsthalſche Gymnaſium zu Berlin, das Domghmnaſium zu

Bekanntmachung.
Der Herr Staaisſekretär des Reichsernährungsam

hinſichtlich der Hausſchlachtungen nud der A
Schweinen angeordnet:

1. Sämtliche Hausſchlachtungen müſſen bis
31. Dezember 1918 durchgeführt ſein.

2. Sollten beſondere Umſtände in Einzelfällen
von der vorſtehenden Anordnung in Ziſſer 1 alg un
gänglich notwendig erſcheinen laſſen, ſo werden bie pan
munalverbände ermächtigt, möglichſt kurzfriſtige
nahmen nach Maßgabe der vorliegenden Umſtände
genehmigen. Die fehlende Schlachtreife eines zu
haltungsſchweines kann jedoch allein kein Grund zu
Ausnahmebewilligung bilden. Eine ſolche darf in jed
Fall nur dann gewährt werden, wenn die Vröglic
der Weiterfütterung mit erlaubten Futtermitteln m
gewieſen iſt.

(R. G.

npsamtz da
blieferung s

Die durch Verordnung vom 19. Oktober 1917
S. 949) vorgeſehene Speckablieſerung aus Hat
ſchlachtungen bleibt unverändert beſtehen und muß de
dem großen Fettmangel der Städte auch reſtlos durct

eführt werden.
ür Haushaltungsvertragsſchweine läuft die

lieferungsfriſt bis zum 31. März 1919. Der Vieh
t

Magdburg und ſtudierte in Jena, München und Leipzig Medizin,
Naturwiſſenſchaft und Philoſophie. 1896 beſtand er in Jena das
Phyſikum, 1899 in Leipzig die mediziniſche Staatsprüfung und
promovierte im ſelben Jahre dort zum Dr. med. Nach einer
Aſſiſtentenzeit in Bern, Berlin und Leipzig war Dr. Hahne von
Dezember 1902 bis 1905 praktiſcher Arzt für innere und Nerven-
krankheiten in Magdeburg und ſtudierte dann nach Aufgabe der
ärztlichen Praxis Oſtern 1905 s Oſtern 1907 in Berlin Vor-
geſchichte, Anthropologie und Nebenfächer, beſonders unter Guſtav
Koſſima und Felix v. Luſchan, wurde im Sommer 1907 Aſſiſtent
und Anfang 1908 Direktorialaſſiſtent (Abteilungsvorſteher) am
Provinzialmuſeum zu Hannover und habilitiecte ſich daneben Ok-
tober 1907 an der Techniſchen Hochſchule als Privatdozent für
vorgeſchichtliche Archäologie. Am 1. Auguſt 1912 wurde Prof.
Hahne als Direktor des Provinzialmuſeums nach Halle berufen,
promovierte hier Oktober 1917 mit der Diſſertation „Die geolo-
giſche Lagerung der Moorleichen und Moorbrücken als Beitrag
zur Erforſchung der Nacheiszeit“ zum Dr. phil. und erhielt im
Mai 1918 den Profeſſortitel. Seine beſonderen Arbeitsgebiete
ſind Vorgeſchichte Nordeuropas, beſonders Deutſchlands; Bevor
zugung der vorgeſchichtlichen Landesforſchung; anthropologiche,
naturwiſſenſchaftliche und techniſche Fragen; Urzeit, Diluvial-
archäologie; Muſeumstechnik; vorgeſchichtliche Denkmalspflege.
Prof. Hahne machte vielfache wiſſenſchaftliche Reiſen in Deutſch
land, nach Belgien und nach Frankreich; er iſt auch Gründer des
„Landesvereins für Vorgeſchichte zu Halle, Mitbegründer der
Deutſchen Geſellſchaft für Vorgeſchichte, ſtändiger Vertreter des
Provinzialkonſervators im vorgeſchichtlichen Angelegenheiten und
Kommiſſar der Regierungspräſidenten von Magdeburg und
Merſeburg für die Ausführung des preußiſchen Ausgrabungs-
geſetzes vom März 1914. Das am 9. Oktober 1918 eröffnete Pro
vinzialmuſeum iſt nach ſeinen Grundplänen und unter ſeiner

Montag „Das Dreimäderlhaus“. Dienstag „Die vorfichtige Leikung erbaut und völlig neu eingerichtet als Landesmuſeum für
Jungfrau“. Mittwoch nachmittag „Schneewittchen“, abends Vorgeſchichte und Landesanſtalt für Vorgeſchichte der Provinz
„Cosi fan tutte“. Donnerstag „Lohengrin“. Freitag „Familie Sachſen.
Schimek“. Sonnabend nachmittag „Schneewittchen“, abends „Die Außer zahlreichen Aufſätzen und Bücherbeſprechungen in
verſunkene Glocke“, Oper von Zöllner. wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften veröffentlichte der Gelehrte an

Das I. Händel-Vereins- Konzert. Das am nächſten ſelbſtändig erſchienenen Werken (außer den beiden Diſſer
Dienstag (10. Dezember) unter Leitung des Prof. Alfred
Rahlwes, ſowie unter Mitwirkung von Lotte Leonard
(Sopran) und Alfred Sittard (Orgel) mit wertvollem Pro
gramm in der Marktkirche ſtattfindet, ſei den Muſikfreunden
nochmals empfehlend in Erinnerung gebracht. Bemerkt ſei,
daß für Nichtmitglieder Eintrittskarten nicht nur bei Rein-
hold Koch, ſondern am Konzerttage von 5 Uhr abends ab auch
bei C. Wiſell gegenüber dem Kircheneingang zu haben ſind.

Walhalla-Operettentheater.
„Sah ein Knab ein Röslein ſtehn“. Militär und Kinder zahlen
auf allen Plätzen halbe Preiſe. Abends 712 Uhr zum fünften
Mal „Das Fürſtenkind“. Sonntags iſt die Theaterkaſſe ab 10 Uhr
ununterbrochen geöffnet. Jugendliche haben auch in den Abend-

Morgen, Sonntag, 36 Uhr,

geſchichte unſerer Heimat (Prov. Sachſen).
ſuch der vorgeſchichtlichen Sammlung des Muſeums zu Magde-

tationen) u. a. Wegweiſer durch die vorgeſchichtliche Sammlung
im Provinzialmuſeum zu Hannover, 1909; Grundzüge der Vor-

Einführung zum Be

burg, 1910; Schutz und Erforſchung vor und frühgeſchichtlicher
Denkmäler im Hannoverland. Ein Buch der Heimatpflege, 1910;

Das vorgeſchichtliche Europa. Kulturen und Völker, 1910; Vor
zeitfunde aus Niederſachſen. Funde und Fundgruppen nebſt zu
ſammenfaſſenden Darſtellungen zur Vorgeſchichte der Provinz

Hannover und der angrenzenden Gebiete. Jm Auftrage des Pro
vinzial-Muſeums zu Hannover herausgegeben. (Ein Monu-
mentalwerk in etwa 50 Lieferungen mit Tafeln.) Erſchienen ſtad
Lieferung I III, 1915--1917, 25 Tafeln mit Teyt.

handelsverband nimmt aber ſchon vor dem 31. Mit
1919 ihm angebotene Vertragsſchweine ab zu den
tragspreiſen von 130 Mk. für den Zentner Lebendgewigt
und 35 Mk. als Stückzuſchlag, auch wenn das verein
barte Gewicht nicht erreicht iſt. Eine Verlängerung
des Ablieferungszeitraumes über den 31. März d
kann nicht bewilligt werden.

5. Die nach dem 1. Januar 1919 noch vorhandenen ſchlag
fähigen Schweine, für welche keine Ausnahmebewiliguw
erteilt iſt, ſind, abgeſehen von Zuchtſchweinen und ſie
ab genommenen Vertragsſchweinen, ſofort zur Erfülleng
der Schlachtviehumlage heranzuziehen.

Magdeburg, den 5. Dezember 1918.
Provinzial Fleiſchſtelle.

gez. Kleefeld.
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Erſuchen u

öffentlichen Kenntnis w daß die Schlachterlauhnig
anträge ſchleunigſt durch die Gemeindeverwaltungen an di
Kreisfleiſchſtelle hier einzureichen ſind.

Halle a. S., den 7. Dezember 1918.

Der Arbeiter- und Bauernrat.
Richter.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von Kroſigk.

mBekanntmachung
In letzter Zeit mehren ſich die Anträge anf Erſatz ſt

angeblich verloren r Brotmarken in auffallender
Weiſe. Durch eine Erſatzleiſtung von Brotmarken wird die l
gemeinheit in der Brotverſorgung geſchädigt. Es iſt deshalb de
ſtimmt worden, daß Brotmarken in keinem Falle mehr erſetzt werden

Am mendorf, den 5. Dezember 1918.
Der Arbeiterrat: Der Gemeindevorſteber

m.Karl Schiepe, Stephan

Bekanntmachung.
In der Woche vam S. bis 14. Dezember 1918 kommen auf die

Fettmarke Nr. 11 im Saalkreis an Speiſefetten zur Verteilung
40 Gramm Butter oder Margarine an einen Verſorgung

berechtigten.
Niemberg, den 5. Dezember 10918.

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes,
Decho w.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 10 Seiten,
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

u m h rer m n
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wilhelm Kohlſtruck Co
Celephon 6000. Halle a. S. Leipzigerſtraße 20.
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Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen 0 Sohl.

Professor Dr. med. Sowacdle,
Facharzt für Haut-, Harn- und Geschlechtsleiden,

hat seine Praxis in
Halle a. S., Kronprinzenstrasse 30,

wieder aufgenommen
Sprechzeit Wochentags 12-1 u. 3--5 Uhr. Fernruf 2770.

Zillmann Lorenz
Spedition Möbeltransport
Delitzscher Str. 9 Fernruf 6055

übernehmen wieder
Verpackung von Möbeln,

Glas, Porzellan und Kunstsachen

duroh fachkundige HandwerkKerv.

Auch im FFrieden
brauchen wir noch Jahre ehe wir wieder mit Rohſtoffen ins
Gleichgewicht kommen. Deshalb iſt es Pflicht eines Jeden,
alles Entbehrliche zu verkaufen.

Zahle höchſte Preiſe für

Cumpen, Bücher u. 5eitungen, Alt-
papier, Akten, Knochen, Alt-Eiſen,

alle Sorten Helle, Wolle uſw.

Nur Anna Theuring,
Telephon 4263 Telephon 4265

Nur Große Wallſtraße 42.
39 Jeder Poſten wird ſofort koſtenlos abgeholt.

eizungs- u. Lüftungs-Anlagen

Trockeneimrichtungen für alle Zwecke. Koch- und
Waschkijchen, Badeemrichtungen.

Ca. 2000 im Botrieb.
Sachsse Co., Halle S.

Aelteste Heizungsfirma am Platze.

Bürovorſteher
mit beſt. anerkannter Leiſtungsfähigkeit empfiehlt ſich
Induſtrie u. Handelsgeſchäften, Gewerbebetrieben,
Aerztrnendwirten u. Privatperſonen zur gewiſſen
haften Beſorgung von Rechtsſachen jedweder Art,
wie Klageſachen, Forderungseinziehungen, Konkurs-
u. Zwangsverſteigerungs-, Ehe, Steuer u. Nachlaß
ſachen, Berträgen u. and. Urkunden, Teſtamenten,
Hausverwaltungen, Verkäufen u. dergl. mehr. Anfr.
erb. u. S. 9065 an laasenstein Vogler A.-0.. Halle a. S.

Reellſte und zuverläſſigſte Beſchaffung vonLvpothelen, Darlehen u. Felrletslapſtulrn
inanzabteilung der Berlin-Märkiſchen Gejſellfvom Grünen Kreus, Berlin W. 119, Augsburgerſtr. d

Ortsgruppe d. DeutſchEvangel.
Srauenbundes.

vn r l Moutga. Suktli r Gemeindehaus, J.„Die neuen volitiſchen Pflichten der Frau

Der Vorſtand.Herr Paſtor Wagner.
Gäſte herzlich willkommen.

e ſMusikgruppe Halle.
Nachweis tüchtiger Musiklehrerinnen für

sämtliche musikalischen Fächer
Auskunft erteilt

Frl. Schliefer, Kl. Ulrichstr. 17.
3-4 Uhr.
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Ausnahmen

Aelterer, r

1

herufslandwi
hgiſchſt ſelbſt
die Geſchä

J

ohn eines
ſriw. Zeugn

di unter B.

verb

7Schlo
tzige in klei
v. Sachſer
ick und Eiſ
reu-Geſchä

u Altere
ſen. Ange
sensteine
den, erb

III
in lebhafte
ſadt Nähe
mit gutem
reichlichem
ſehr günſt
kaufen dur

Otto

Magd

9

8Kuh
e mod. u. m
uswagen

egenheitsk
e. Pferde

Hotſs
lin NW..,

Iöb
iegelei

bei An
halken



en ſchlach

und nichtEr ſie

ſuchen

terlaubnig
R an die

orſteher.

e

n auf die
erteilung:
ſorgungs

an
T

II

Ala

für

Stellen »Fingebote S

ür ine Porere n im Treburg wird zum 1. Januar ein erar o Holniſchiprechender

gente-Aufſeher,
ch Arbeiter zu ſtellen vermag geſucht. Schrift

Meldungen mit Zeugnis Abſchriften und Mit
des Lebenslaufes ſowie Angabe der Lohn-

werden unter Z. 2245 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

3re ner,

der ar

ung
r üche

ſt Hausmädchen geſuſht,
iichſt

den

iger

nicht unter 20 Jahren, welches vom Lande iſt
on daſelbſt gedient hat und mit allen vorkom-
Arbeiten Beſcheid weiß. Angebote unter ſo
Vorſtellung erwünſcht.

R. Hüäüdicke. Prieſter (Saalkreis).

iſſſwaren.
Hamburger Gross-

zueht gut eingeführt.
ta vertreter und

lonsreisende an
platzen. Angebote

A. 834 an Haasen-
z logler A-G., Hamburg.

Verwalterſtellung
ſucht 209 jähriger energiſcher
Landwirt, ſeit 2 Jahren auf
väterlichem Beſitz beſchäftigt,
auf mittlerem Gute, möglichſt
Provinz Sachſen. Reflektiert
wird nur auf gute Stellun
mit voll. Familienanſchl. Off.
unt. Z. 2262 a. d. Geſch. d. Ztg.

Jüges, ſauberes, nicht

mädchen
d Küche ſuchtdaus 33

1. 19 9

ganitätsrat Frick
gönigſtraße 93.

„landw. Mamſellsuche. Stuben-, Haus
güchenmädchen ſofort

ſpäter. urag verw. Haft.m lalcho, Se
erbsmäßige Stellenver-
lerin, Leipziger Str. 75.

äblen Geſuche J

beamtentochter ſuchtne anderweit Stel
Fechnungsführerin.

w. Buchführg.Steno-r u. Schreibmaſchine
hren, worüber Zeugniſſe
Dienſten. Gefl. Offerten
J Künrel, Burgwerhen b.
ſhenfels a. S.

Erfahrene beſſere
Haushälterin

ſucht 1. od. 15. Jan. Stellung
in nur frauenloſemHaushalt.
Gfl Offert. unt. Z. 2265 an
die Geſchäftſtelle d. Ztg. erb.
Geb. junges Mädchen, Guts

beſitzerstochter, ſucht z. 1. 1. 19
Stellung als

e Stütze rin größ. land wirtſchaftlichen
Haushalt. Provinz Sachſen u.
Anhalt bevorzugt. Off. u. Z.
2266 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Empf. 23j. Mamſell ſof. für
Landwirtſch. od. Landhaushalt
bouise Sehmilzun. verw. Bär-
winkel, gewerbsmäßige Stel
lenvermittlerin Merſeburger
Straße 163. Tel. 2565.

Geb. junges Mädchen,
18*, Jahre, Beamtentochter,
muſik., luſtig, wünſcht Auf
nahme zwecks Erlernung
des Haushaltes bei voll
ſtändigem Familienanſchluß
u. etwas Taſchengeld. Offert.
unt. Z. 2264 a. d. Geſch. d. Ztg.

Rechnungsführer,
aus mit D. L. G. Howard'ſcher und amerik. Buch
ng, Kaſſen-, Gutsvorſteher- und Krankenkaſſenge-

iſten, flotter

ſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

Aelterer, verheirateter

Jnuſpektor
rufslandwirt ſucht per 1. Januar 1919 anderweitige,
lichſt ſelbſtändige Stellung. Gefl. Off. unter Z. 2260
ie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Junger Mann,
meines Großkaufmanns und im Beſitz des Einj.

Zeugn., möchte bei baldigem Autritt das
Bankfach erlernen.

unter B. F. 7574 an Rudolf Mosse. Dresden.
verkäufe J

Schloſſerei
ige in kleiner Stadt der
v. Sachſen, mit Grund-
und Eiſen und Kurz

rxeu-Geſchäft, iſt wegen
n Alters billig zu ver

ſen. Angeb. u. R. 303 an
senstein& Vogler, A.-6.,
den, erbeten.

I

in lebhafter Provinz-
kadt Nähe Magdeburg
mit gutem Abſatzgebiet,
xichlichem Tonlager
khr günſtig zu ver-
kaufen durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

Kutſchwagen,
e mod. u. wenig gefahrene
üswagen aller Gattung.,
egenheitskauf, Ia Fabri-
e Pſerdegeſchirre. sie

Rotfſschulte.
lin NW.. Vuiſenſtr. 21.

Abbruch.
iegelei Plunena

bei Ammendorf.

UkenBreunholz
Ranmmeter 15 Mark,

eiſ. Fenſter, 2,25)1 m
Rübrwerk, 2 eiſ. Wen-
deltreypen, 6 m Höhe,

900 Mauerfſteine,
0 Falzziegel, Bau-

z. Valken, Sparren,
ten. Auskunft erteilt:
ufer Gr. Steinſtr. 56

W

J l

Drab'sel'gehm'ere

Förderwagenfett

Zannradfett
Techn. Vaseline
Maschinenfett
Rosfschutzfett

Huifett
bederfett

offerieren billigst ab Fabrik

(edr. Buovenius,

Halle a. S.Wegscheiderstr. 9. Telefon 6427.

Große Auswahl
Speiſezimmer

Herrenzimmer
Schlafzimmer

Wohnſalons
Kücheneinrichtungen

Klubſeſſel mit echten Leder-
und Gobelinbezügen, Stand-
uhren, Teetiſche,
tiiche, Flurgarderoben.

Driedrieh Peilebe,

Gelſtſtr. 25.

Ktauhtücher
empfiehlt

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Rittergut,

Maſchinenſchreiber, ſucht zu ſofort oder
1 l Stellung. Gefl. Angeb, unter Z. 2267 an die J

Klub-

2600 Morgen,
in der Mark,

mit Brennerei, 120000Ltr. Kontingent, Flockenfabrik,
erſttlaſſiger Beſitz an Berlin- Hamburger Babhn, gute
Gebäude, ElektriſchLicht und Kraft, herrliche Fagd-
1600 Land, alle Früchte tragend, 32 Pferde, 24 Fohlen,
300 prima Fettweiden, 187 Rindvieh, Herdbuchtiere,
250 Ia Wieſen, 25 Zugochſen, 50 Sauen, 450 guter
Holzbeſtand, 150 Schweine und Ferkel, verkauſt als
Beauftragter an Reflektanten, die 1000 Mark
Anzahlung leiſten 300000 Mark Ritterſchaft.
Carl Wolf. Magdeburg, Kaiſerſtr. 37. Fernruf 4205.

Rattapan
iſt der vorzüglichſte Bazillus zur Vertilgung von

Ratten, Mäusen u. Schwahben.
Das beweiſen die bisher erzielten Rieſen-Erfolge,

Zu beziehen von
Breiteſtraße 5.M. Funke, Halle Fernſpr. 2902.

Preis per Karton 4 Mark. x
Gemahlenen kohlenſauren Kalk,

gemahlenen gebrannten Stückenkalk
liefert preiswert und prompt

Edmund Müller Kalkgroßhandlung,
Magdeburg, Kaiſerſtraße 90. Fernſpr. 4831.

D5 Preis auf Anfrage ſofort. r

Pferdeverſteigerung
für jedermann.

Am Donnerstag, den 12. Dezember, 10 Ubr vor-
mittags findet in den Stallungen der Landwirtſchaſts-
kammer, Lutherſtraße, die Verſteigerung von

ea. 90 Militärpferden
meiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt.

u dieſer Verſteigerung werden ausnahmsweiſe auch
Käuſer ohne Pferdefarten ſowie Händler zugelaſſen

Zaumzeug iſt mitzubringen. Das erſteigerte Pferd
iſt ſogleich mitzunehmen.

Garniſonkommando Halle.
Vom Moutag früh an ein großer Transport

Bremer
Läuferſchweine

im „Grünen Hof“, Halle, ſehr preiswert zu verkaufen.

Gustav e Vaunl Micokel
Telephon 6257.

Bee e en Habe noch einige prima junge

Zugochſen,ue

et
W

e
r h

e

3
ſowie einige prima bochtrag.

oſtfrieſiſche Herdbuchlühe
J preiswert zum Verkauf ſtehen.

Polalz, Halle a. S. z
Stallung zwiſchen Hohenzollernhof und Wintergarten I 2

r

Weran

e

agdeburger Straße 66.
S

verkaufe ca. 0 100

Mutterschafe
(Merinofleiſchſchaf u. Diſhley), gedeckt im September 1918.

G. Vogt.Nitterant Löbitz, Voſt Oſterfeld, Bez. Halle (Sagle).

M nnkeln
liefern waggonweiſe nach jeder Bahnſtation
Stodtmeister Eggers, Paadeburg,

u a

h 58 5 Si 9 e v WNUKauf-Geſuche ed e

Kaufe jeden Poſten

Zuckerrübensamen,

Futterrübensamen

und Hemüsesämereien.
Angebote erbittet

Otto Just, Samenzüehterel,
Aſchersleben.

Telefon Nr. 59. Telegramm-Adreſſe: Samenjjuſt.

e n e m a a h Sm Kaninfelle
ſowie alle andern Sorten Helle,

Papier, Lumpen, Knochen uſw.
kauft auch von Sammlern zu höchſten Prriſen

Max Alexander, St ule Sere
Staniolſchmelze und Altmaterial- Handlung.

W V W V e e e e e V v e r v
Johannes Thurm,

Halle a. S., Glauchaerstr. 79. Tel. 6518 u. 6507.
Aeltesto Ross-Grobschläehterel der Provinz Sachsen.

Pierde zum Scehiach. en
kante zu ſeder Zeit.

Bei Fotsehlachtungen Korrekteste Fedienung. r

zeitgemaß

Kleines Laudbaus oderBauernhanus in Thür. oder
Saalegegend wenn a. abge
legen z. kauf. geſ. Off. u. A.
11779 an Haasenstein
Vogler, A.-G., Leipzig.

Kaufe Brillanten,
Edelschmuck,

Silberne Gegen-
siände aller Art,

Taschenuhren
mit feinem Werk und

starkem Gehäuse,
Pfandscheine, altertüm-
liche Uhren, auch hohe
Werte von 50 Mk., 100
bis 500 Mk. und 1000 Mk.

H. SchindlerUhrmachoer,
Kleine Ulrichstrasse 35.

Alle Sorten Felle,
Häute, Tierhaare, Wolle,
Hörner, Hufe kaufen zu
Höchſtpreiſen
Gebr. Dangqlowitz,

Fiſcherplan 2. Fernr. 1178.
Unſeren Wolllieferanten ge-
ben wir Bezugſcheine für
Strickwolle.

K. Weinrich
Roßſchlächterei
Böllbergerweg 30, Tel. 1876

zahlt für 9585
Schlachtpferde

die höchſten Preiſe.

Ziegen-, Haſen-
u, Kaninchenfelle,
Roßhaare u. Wolle

kaufen zu Höchſtpreiſen

Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. Tel. 1178.

K&Geldverkehr

Hypotheken-
goelderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu

e günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

Gichere Kapitalanlage,
18--20 000 M. zur 2. Stelle
auf neuerbantes Zinshaus
von Selbſtgeber ſof. geiucht.
lugeb. unter B. G. 6193 an

vermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.Kl. ülrichſtr. 31, I.

Herrſchaftl. Wohnung
3 Zimmer, 2 Kammern Küche
u. Zubehör, Stadtmitte, ſof.
zu vermieten. Preis 700 M.
Angebote u. Z. 2268 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

J heirat
Infolge Verheirat. ſeiner

Kinder ſucht Witwer, Mitte
40er, in geordn. Verhältn.
mit etwas Land und Gaſt
wirtſchaft, eine

Lebensgefährtin,
Fräul. od. Witwe ohne Kind,
nicht unter 35 Jahren. Guter
Ruf u. Charakter Bedingung.
0 Mille Vermögen erforderl.
Dienſtperſ. iſt vorh. Verſchw.
Ehrenſache. Vermittl. verb

wird, unter Z. 2252 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

D5 Heiratsgeſuch. rLandw. Beamter, Anfang30, ev., wünſcht d. VBeokannt-

ſchaft vermög. Landwirts-
tochter, paſſ. Alters, Witwe
nicht ausgeſchl. zwecks ſp.
Heirat. nonym zweckl.
Str. Diskret. zugei. Ehrenſ.
Gef. Off. mögl. mit Bild unt. Z.
2269 an die Geſchäftsſt. d. 3.

4 verloren
Verloren auf dem Wege von
Bennſtedt n. Bahnhof Niet-
leben eine Plüſchreiſedecke.
Ge Beginn abzugeben
b. Wiese. Bennſtedt.

werſchiedenes

Gummi
Hoſenträger

eingetroffen

E. Kertzscher,
geipziger Str.26 (ekePost.r u. Gr. üirichitr.

Rudolf Aosse, Brüderſtr. 4 R
J rbeten.

Zuſchr. m. Bild, d. zurückgeſ

J. Zoebisech. r. Steinstr. 82.

zum Aufrichten
von Pferden,

Rindern uſw.
liefert neu und

gebraucht
prompt

ab Lager

G. Wagner,
Berlin S0.16

Köpenicker
Straße 71.

FürFrledensarheit
kauft

Neusilber,
Messing,

Kunfer, zinn,
zink, Blei

Ferdinand Haassengier

MetallgieBberel,
BarfübBerstr. 9.

2 n

SCHORNSTEINBAU-
ABTEILUNG DdeR

proW s 5
Ak

Düſſeldorf,
Glockenſtraße 16.

5proz. Deutſche
Reichsanleihe

(Kriegsanleihe)

c Ab Lager D
Elektromotore

e e Iauseh&Orosge
München 25/52. J Gr. Ulrichstr. 88.

ſowie andere in und
ausläud. Wertpapiere

kauft und verkauft

RobertRosenberg
BankgeſchäftHalle a. S., Leipz. Str. 76

Hotel Rotes Roß.

Großes Lager in Berliner
Oefen u. Herden. Umſetzen,

einigen und Reparaturen
werden ſofort ausgeführt.
O. Böhme, Scharrenſtr. 8.

Fernruf 2208.

Zlumenkrippen
(hübscher Timmerschmueh)

große Auswahl

C. P. Ritter
Leipzigerstrasse 90.

Scheuertücher
empfiehlt

H. Schnee Nacht. Er. Steinstr. 84.

Daiii-
Glühstoff

z. Plätten u. Bügeln
Karton I. 7 5 bei
Max Sobel
Steinweg 45,

Reilſtraße 1,
j Ammendorf, Bahnhof-

ſtraße 3..

10000 kg
prina Wagenfett,

ſpatfrei,
offerieren billigſt, auch in

einzelnen Fäſſern,
Gebr. Bussenius,
Halle a. S., Wegſcheider-

ſtraße 9. Telefon 6427.

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeugee. Strump. waren

in dem ersten Sperialgeschätt

h. Schnes Hachf.,
Gr. Steinstr. 94. Vegr. 1838.

Notizbücher
in allen Preislagen und

Ausführungen empfiehlt

Aſchefuhren
werden ſof. billig ausgeführt.
R. Hürtel, Lerchenfeld-
ſtraße 14. Fernruf 5822.

Fertig gerahmte

Bilder
in jeder Preislage
in bekannt reichster

Auswahl.

kopfwäsehe

Frisieren
Hauben- Netze
Stück. Dod. 1740

Zöpfe
größte Ausw., billige Preiſe.
Ankauf von ausge
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,
Halle, nur Leipzigerſtr. 33.

r xrſÜ

Tabakpfeifen,
echte Bruvèreshagpleilen,

Bernsteinspitzen
Higarettenspitzen.

Emil Herz,
V Leipzigerstr. 45

(nteresante bücherf

Verlangen Sie koſtenloſe
roſpekte vom

Verlag Anurora,Dresden Weinböhla 7.

ar
Puppenwagen

große Auswahl.

V. Rätter.
Leipzigerstrasse 90.

Jeuzeitlicle Tapeten
in allen Preislagen für jed

Geschmack empfiehlt
A. Krämer. Tapetenindustrie,

Allenstein 20.
Muster u. Lieferung franko,

lrrigator

M vebläneho

e Fabrixat,
Danen-

J binden
gr. Auswahl

leibbind.

Vſerband-

gtolle

(Friedens-
ware),

full,
Flanell,

Iribot-

sehlaueh,

hiaben- I

Benders

läeal-

binden,

Kpäl-

apparate,

Hpälpuly.,

Gummi

bettstolle

Alappenbaeh,

Gr. Ulrichstr. 41,
Eeke Kaulenberg.

C X
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Seidenstoffe
Astrachan

NICCCIEIBIMBELEX.GkGIIIIIII e en e r nAstrachan, Messalin, weiß. für Tanzstunde
und Braut- 27mantel Kleider 30.Karrierte Blusenseidestoffe sehr haltbare 2 SenKostüm-Rockstoff, sran, an. en breit 3.

Karriert 30.- Eolienne 100 em breit 20.
IIIIIIIIIIIIIIIIMMGGBIIIIIIIIIMGBIIIIIIIIIIIIIIIIIII M knneneetunnntnauennnnnmn

Eolienne
neu eingetroffen.

Geschw. Wolff
Leipziger Strasse 37 part. (gegenüber Hotel „Rotes Ross““).

Albert Drechsler Nachk.
Poststrasse 17

Vornehme Herren
u. Damenschneideref,

2 Erstklassige Ausführung
auch bei Zugabe des Stoffes.

Spielwaren-
haus

Oeffentlicher Vortrag
von Herrn Profeſſor WMerninghoff

„Die Frauen und das Wahlrecht“
Montag, den 9. Dezember, abends 8' Uhr

in den
„Thaliaſälen“.
Der Eintritt iſt frei.

Verband Halliſcher Frauenvereine.
Dr. A. Gosche. Irma Wolf. Martha Pfanne.

Nationaler Franendienſt, Vaterländiſcher Franenverein, Verband evangeliſcher
Mädchenvereine, Flottenperein deutſcher Frauen, Hausſfrauenbund, Kaufm. Verein
für weibl. Angeſtellte, Gewerkverein der Heimarbeiterinnen, Lehrerinnenverein,
Frauenbildungsverein, Landwirtſchaſtl. Hausfrauenverein, Deutſcher Frauenverein
vom Roten Krenz für die Kolonien, Jugendgruppe für ſoziale Hilſsarbeit, Deutſch
evangel. Frauenbund, Katholiſcher Mütterverein, Eliſabethverein, Verein kath.
kaufm. Gehilfinnen und Beamtinnen, Kath. Mädchenſchutzverein, Verein der Beam-
tinnen der Poſt und Telegraphie, Verein für Deutſche Frauenkleidung und Frauen
kultur, Käuferbund, Rechtſchutzverein, Vereinigung ſelbſtändiger Damen-
ſchneiderinnen, Studentinnenverein, Dentſchechrikl. Vereinigung ſtudierender
Frauen, Berufsarbeiterinnen der inneren Miſſion, Berufsorganiſationen der
Kindergärtnerinnen, Evangel.- nationaler Arbeiterinnenverein, Frauenverein für
Armen- und Krankenpflege, Bund abſtinenter Frauen, Verband der Sozialbeam-
tinnen, Verein der Eiſenbahnbeamtinnen, Frauenhilfe, Miſſionsverein St. Marien,
Miſſionsverein St. Moritz, Miſſionsverein Domgemeinde, Neumarkt-Krankenverein,Georgen-Miſſionsverein, Giebicheuſteiner Armen- und Krankenvercin, Georgen
Armenverein, Paulus Miſſions- und Nähverein, Freibettenverein, Frauenverein
der Johannisgemeinde, Guſtav-Adolf-Frauenverein, Gewerkſchaſtsverein für erwer-
bende Frauen und Mädchen, Deutſcher Mädchenbund, Jfraelitiſcher Frauen-Verein.

Gäſte ſehr willkommen.

Pelzwaren
Kragen, Muffen, Kinder-Garnituren,

Mantelfutter und Vorleger
ren Fgtgektes Elegantesten.

Dwarbeltung und Reparaturen Verkauf

Fellen der An Weihnachten inrelnen Fellen,
noch angenommen.

Weise Kürschnerei
Rannischestrasse I. Etag. 2 h 1667.

Jehtung Hausfrauent
Geld legt in allen Winkeln.

Zahle für

Lumpen, Knochen, Papier,

und Felle
sowier Rosshaare

höchste Tagespreise!Hole Tee Wunsch auch selber ah.,

Rohprodukte, Tauben-
strasse 3, Hof, hint. IKs.

Tel. 6176.

Paul Günther,
Tel. 61765. Alles wird streng reell gewogen

fr 3 ſörperpigung T Sp vrtarfife
vornehmer Umgang

ehe Hofballettmeister Wesner. Fußbal- engl.

Hockey-Spieler, Rad
Ergebenst zeige an, daß neue Kurse für

ſahrer, Ruderer, Turner
Erwachsene Anfang Januar und Februar be-

ſowie für

W Baldgefi. t i erbeten von 24 UhrUlrichstraße 19., III.Jraxdorts T'anz-Lehr-Institut,

Leipzigerſtr. 63, „Goldener Hirſch“.
Neue Kurſe in allen modernen Tänzen, Anſtands-

und Anmuislehre beginnen am 6. Januar und Anfang
Februar 1919. Anmeldungen erbitten rechtzeitig

Tanzlehrer Albert Nicolaus und
Frau Hedwi

empfiehlt in großer Auswahl
ſehr preiswert

H. „Schnee Nachk.
Nicolaus-Traxdorf,

ranz- Zirkel
G. Ori üg er i 9 u

Der ae e e

Leichtathlet. u. Zouriſti

F. Ebermann,Mitalieder d. Bund. deutſcher Tanzlehrer. dar a S. Gr. Steinſtr. 84.

Puppen

Rud. Weibl. Weihezahl
Obere Leipziger Straße 66

bietet eine herrliche Auswahl in

W Gesetslicher Ladenschluss 5 Uhr nachmittag

l. Sewarmn
aller Art.

Kragen
Mäffe
Mäntel

Halle a. d. 5sS.

d
e Chemie Schule für Damen

Dr. Simon Gürtner.
Privatſa ihre g von Fvemikerinnen,

lweg 29e e rſolge. B.
iellenvermittlung für Schülerinnen.

Nächſter Kurſns beginnt am 6. Januar.
Tus dem Felde zuruck, beginnen meine

Anfang Januar uud nehme gef. Anmeldungen
schon jetzt entgegen.

Privatunterrieht für alle Tänze zu jeder Zeit.

Habe meine Praxis aufgenommen.

Zruno Schlurick, dentist,
Gr. Ulrichſtraße 47. Telephon 3835.

Wratzke u. Sieiger, Hoflieteranten
Poststr. 9,10.

Pelz- Waren

hVielseifige Auswahl

Bruno Freytag
Beipzigerstr. 100.

n ogh im
Woerkstätten

für Raumkurst,
Halle a. S., Leipzigerstr. t

Fernsprecher 6122

Komplette
Wohnungseinriehiunn
und einzelne Liwmg

in gediegener Austührur
und soliden Preisen,

Antike Möbel

Sohirme un
Stöchke,

Lecler waren.

Pmil Her
(0b. Leipzigerstr. 45.

e

Pinjähriges! Vbeddn

Dr. Werner,. Neue krowent

Bulh Lwütz-Eſemen
Bllllgen z-Gpemen

in verſchiedenen Geſchmacksarten

von höchſter Ergiebighkeit,
nicht zu verwechſeln mit den jetzt
im Handel befindlichen billigen
aromatiſchen Wäſſern, welche im
Gebäck nicht zur Geltung kommen,

ſowie

Preßhefe
täglich friſch, von unüber-
troffener Vorzüglichkeit, empfehlen

Gebr. Franz, Velebe r Art
ei uns z

Bäckerei- Conditorei-vedarfsartikel e
Märkerſtraße, am Markt. Fo

Juwelen m Gold Silber
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ätten

jkunst,
Pzigerstr.1

er 6122

fohtungen

immer

Auskührun
Preisen,

öbel.

Sofort lieferbar

Berlin W. 35

H.
W. D. Gr oſipilug

Neus Urteile aus der Praxis
Gebr. Dippe, Quedlinburg:

„Wir bes tätigen Thnen hiermit, dass wir mit der Arbeit des
von Ihnen bezogenen 80- P. W. D.
derselbe leistet bei Flachpflügen 50 Morgen, bei 7flefpflägen15 Morgen je Tag. Wir haben uns nach den guten Erfahrungen mäi t
Ihrem Pfluge veranlasst gesehen, Ihnen einen zweiten W. D.
Pflug in Auftrag zu geben.
Herr Rittergutsbesitzer Dr. Haun, Bisdorf-Borne:

„Mit dem von Ihnen im August gelfſeferten Pflug habe ſich täg-
e 11ceh gepflügt und bin mät der goleisteten Pflugarbeit so zu

frieden, dass ſch mir bei Ihnen einen 2. Pflug bestellt habe.
Herr Oekonomierat Vibrans-Wendhausen:

„Das bei Ihrem 80- P. -Motorpfluge zur Anwendung gekommenepflugsystem ist das Vol Iommens te, was es gibt und Kann 1ſeh diese
meine Ansicht jetzt auch auf den Motor ausdehnen Derselbe
zeichnet sich durch ausserordent liche Einfachheiſit und Veber-
s ſcht lichkeit aus, obglefeh 10iceht im Gewichst, ist or äussers sgeschickt und stabi l gebaut und verbraucht daher infolge der
ausgezeichnet en Kühlung verhältnismäss ig wenig Benzol.
besonders Kann ich hervorheben, dass der Motor jede Steiſgungnimmt und ans tands los hängende Aecker mit dem schwvers ten Ton-
boden, wo der Dampfpflug versagt, mit der glefchen Lefehtigkel1t
pflügt wie humosen in der Ebene. Meine früheren Bedenken gegen
die Vorwendung von Motorpflügen, weil sfſe auch das Gewicht der

Motoren über den Acker schieppen müssen, s ind dadurch behoben,
weil das jetzige geringe Gewicht Keine Rolle mehr spfſelt, deren
Beförderungskos ten aber durch di e
Dampfpfluge zummindes ten ausgeglichen werden. Nicht unerwähnt
wi11 ich 1assen, dass der Motorpflug auch glefeh die Vorwenden
fertig pflügt, was der Dampfpflug nicht Kann, es äst diese
Leis tung immerhin als ein grosser Vorteil zu betrachten.“

a r n a v z
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80 P.

-Pfluges recht zufrieden s ind,

Ganz

grösseren Lohnkos ten beim

Man verlange den neuen Prospelt C.

Deufsche Kraffpflug-Gesellschaft m. b. H
Kurfürstenstraße 56.

r 14 mittlere und 3 schwere Drehbänke,
were Revolverbank. 2 Fräsmasehinen,vindefräsmasehinen. 1 Kaltsäge und
e Hllfemaschinen, sowie Kompl. Schlosser-

liedeelnriehtungen werden langfristige

riedens-
ufträge

Feder Art gesucht. Evtl. sind wir bereit, gute
nan uns aufzunehmen. Angebote erbeten anm ler Co., Fabrik für Heeresbedart,

resden- A. 16. Stetanienstrase 22.
Fernsprecher Nr. 18839.

Wirklich ſolide

Gehruuchs Wagen

S mit kräftigen Eiſenachſen u. beſchlag- Rädern.

V 00000 Sehr preiswert. 000
I. Leiterlänge leichter) 70 em Stück 20.

II. Leiterlänge (krä 70 Stück 30.t Seltetiänge traf 6 Sie
Sofort lieferbar ab Fabrik Lager (auch im einzelnew. Eilgut oder

Expreßgut. Fracht gering. Nur Nachnahme oder Voreinſendung.

Z.

Max Zimmermann, Kupferhammer-Grünthal, Erzg.
l

zentfralheizungen
aller Systeme

Dicher 4 Werneburg,

Helteste Hollesche Zentralheizungs- Firma

Feinste Referenzen, (7502

Gurtförderer Becherwerke
zur Kesselhausbekohlung
Drahtseilbahnen Elektro-
hängebahnen Kabelkrane

w

ADOLF BLEICHERT C9, LEIPZIG
EUSS Rh. Eisonkonstruſct.), LCHTENEGG i. oOb.-Dst.
45 Mährige Erfahrungen Uber 5000 Anlagen erdaut
NGENIEURBOROS: Oosseldort, Heansehaus. Berſin We Lelpziger I
Straße 123 a. Beuthen, O.-S. er Hamburg. Ferdinand
streöe 5. Mannover, Hegeletrahe Magdedurg, LöneburgerOanzig, Kohlenmarkt 0. Sremen. An ver Schlachte 20

R.S Ackerwagen S
20, 30 und 40 Ztr. Tragfähigkeit
ſofort ab Lagerlieferbar,

Ludw. Kathe Sohn,
Halle a. d. S.

Rotquss-Damp ine
mit Jenkinadiehtupg m in grossen Mengen und

bester Ausführung
L. Neunkirehen, Diüsseldorf,

Kronprinzenstrasse 22. Fernsprecher 5162
—2D2D

J Gäſcke, 6trohſäcke, Kiſſen, Ernte- und
Mieten-Pläne, Lori- und Wagen-Pläne,

Matratzen, Faſergewebe- Arbeiter
Schlafdecken, 6trohſäcke, Kopftiſſen, Kell-

kiſſen, eiſerne Vettſtellen,
Vindegarneſtränge, Halſterleinen.

Hermann Reichert,Spezialge a ſr für landwirtſchaftl. Serarvarutel'

riezen, Markt 20. Telephon
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Alleinverkauf für den Reglerungsbezlrk Mers
Adolph OQuentin, Halle a. S., Pernypr. Fr.

Perso

m Hannorergetor Röbrenandel harZur B eſ chäftigung Wir empfehlen 2 n r ehe
beſteingerichteten re u 2 m 839 mm 195 m 8 W

13 w mm t n 30808Abteilung Halzbearbritung unbt il ta in alen Grösson für Dampf- und elektr. Antrieb m 15 mm s w S DAbteilung Metallbearbritung ſern eEchloſerel. Montage, öchwelßerei. ine o Slépleißerel, Klempnerel uſw.) a u. weischaris 673 m W m 3 m 3 S
t e r Aufträge entgegen. Ackerwalzen 1 m 37 wn 2 m Wauf bieſes unſern wenden an die e enabwe e e Kubensehreter n s
Halberstädter Nuezeng- Verbe anl L o o0 u m Wer m m W(G. m. b. H.) e 1 u r a 0 800 m 1515 n 3 s amHalberstadt. J 8 m 2I Reparaturen werden prompt ausgeführt. 508 m 1860 u a

m r 8 h i n De re e 50 3000 m 1650,55 mm 25 m (405005 tin e nir übernehmen d I. ACde-Aufträge auf Lieterung von S 555 8gestanzten, gezogenen, geädrehten liefert in allen Dimepsionen prompt und billig ab Lager 8 m W ws w S i

4 m m 35 wnund gedrückten Massenartikeln 33 F. 31 m 2905 mm 40 mm 2284 nVeivich-Wextfäligehe Bohrlandelgevelletaiſt e

6 o 1000 m 205(0,8 mm 120 m 44X1m mm 25 mm 442 nbeson'ers r Plektrotoehnik p 2 88 m V S m hm ei F Düsseldorf, Engerstrasse. m S S w.Wutha bei Visenach. m 8 S anime D Soo m V Rm vg W T Wir o m 2 Von 3 m 3 uNMotorpflüge, Drillmaschinen, S
St hsäckel 1056 m 2515 mm h W nronsacke o Düngerstreuer, 3 m etm beute rot V J Rübenheber und Räben- W am

I R J S v mmTransport -Säcke S d ne l niein Pa. Ausführung Kartoffelerntemaschinen, I 72 S ma h a S
fär jegliehes Füllgut Kartoffeldämpfer und z 3liefern jedes Quantum sehnellstens V Wäschen, S m S w. i690 Auto r pr. unerareä Dreschmasehinen- iFornrute 190, 27, 233 Prahtwort Planenplant. Land wirtsenaſfts kammer Für die Provinz Sachsen Z7 h a

64 m 10500.8 mm 174 m 1751 mmC t I-A k fstell 3000 m 1082 mm m nentral-Ankaufstelle
h mm mr er ewrrer far landwirtschaftliche Masehinen und Geräte m m S 5 anLacke, Firnisse Ersatz Haus Saaie z rniatg Usipar Stadt 607 m wmn u

Siccativ, Verdünnungsmitte
prima Zohröle

ſoſort lieferbar.

Chemiſche Erzeugniſſe, 6. m. b. jMederſedit chen. I I III 9 msSenkonstruktion x

u vernſofort zu verkaufen.
Anfragen ſofort an

e 1er.Sleglorten, geh mit 9elluloit ombivier, ist der beste 3 nmee e Zieh- u. Walzwerhi e egeelaſiien ärertet Sohnellstahl Ersatz, rLeutzseh-Leiprig-e ehe besonders zu empfehlen für die Fabrikation von Ferurnf 3660.

te Gewinclefräsern und Bohrern.
Stahlrs ren Rudolf Deus 8 Bo. um
wun. Jordney u wer r u e Aue ggexiaſität: Eleſctrische mediz hSchmalkalden t 8 U. D. on zr Fernſprecher 12. Anruf Nr. 1646 und 1688. Düsseldorf 15. Ankerwieckelel Goerlar
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